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Die Heimat muß der Front würdig sein 


Eindringlicher Appell des Führers zum dritten Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz 


Berlin, 22. April 


Der Führer erläßt zum dritten Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote 


Kreuz den nachfolgenden Aufruf: 
„Deutsches Volk! 


Ein Winter schwerster Kämpfe und härtester Belastungen liegt hinter uns. 
Der deutsche Soldat hat in ihm eine Prüfungszeit bestanden, die alle bisher 


von ihm in diesem Kriege gebrachten Opfer weit übertrifft. 


Ubermenschli- 


che Anforderungen körperlicher und seelischer Art mußten an ihn gestellt 
werden, Er hat sie in einer Opferbereitschaft erfüllt, der gegenüber die von 
der Heimat ertragenen Lasten und Entbehrungen, so schwer sie im einzelnen 
auch gewesen sein mögen und noch sind, vollkommen verblassen, 

© In der Zeit der schwersten Belastungsproben dieses Winters haben Millio- 


nen deutsche Soldaten an ihre Heimat 


edacht, um für sie, ihre Frauen und 


Kinder, für das Dasein und die Zukunft unseres Volkes einen barbarischen 
Feind zu bekämpfen, dessen Sieg das Ende von allem gewesen wäre. Die 
Heimat weiß dies auch. Sie hat begriffen, wie sehr ihr Schicksal ausschlieb- 


lich in den Händen der deutschen Soldaten liegt. 
Volk opfert, kann von der Heimat wohl nie vergolten werden, 


Was die Front für unser 
Sie soll aber 


wenigstens einen kleinen Teil ihrer Dankesschuld abtragen, indem sie nach 
besten Kräften mithilft, die Wunden zu heilen, die der Krieg unseren Soldaten 


zufügt, 


Zum dritten Male rufe ich daher das deutsche Volk zum Kriegshilfiswerk 
für das Deutsche Rote Kreuz auf. Die Erfüllung dieser Pflicht der Front ge- 
genüber, soll einen bescheidenen Ausdruck des Dankes der nationalsoziali- 
stischen Volksgemeinschaft an unsere Soldaten darstellen. 

Als ihr Führer und Oberster Befehlshaber erwarte ich daher, daß sich jeder 
Deutsche mehr noch als bisher des Heldentums der Front bewußt wird und 
versucht, durch seine Opfer unseren tapfersten Männern zu danken, 


Führerhauptquartier; 22. April. 


Adolf Hitler“ 


Jetzt hat allein die Tat das Wort! 


L.Z. Berlin, 22. April 


Wenn wir in der Heimat an die Front den- 
ken, wird 'uns immer ganz warm ums Herz. 
Beinahe bedrückt uns das Gefühl, daß der 
praktischen Dankeserweisung gegenüber den 
kämpfenden Soldaten engere Grenzen gezogen 
sind, als sie unserem Wollen entsprechen 
würden, Wie möchten wir alle den einzelnen 
lieben Menschen an der Front Freude bereiten 
und helfen, die uns verwandtschaftlich oder 
sonstwie nahe stehen! Wie fühlen wir uns 
aber auch jedem anderen unbekannten deut- 
schen Soldaten verpflichtet, der sein Letztes 
einsetzt für uns und Deutschlands Zukunft! 

Ein Anlaß wie der Aufruf des Führers 
zum dritten. Kriegshilfswerk des Deutschen 
Roten Kreuzes gibt uns daher Grund zur ín- 
naron Genugtuung. Wir dürfen on solchen 
Tagen, ohne unsere eigenen klainen Spenden 
an dem Opfer unserer Soldaten messen zu wol- 
lennun daran denken, daß. der einstige Sieg das 
Ergebnis eines erhöhten Zusammensplels aller 
Kräfte unseres Volkes darstellen wird, Es Ist 
keiner, der nicht seinen bescheidenen Beitrag 
hierzu leisten könnte, 

Gerade in diesem Frühjahr 1942 fühlen wir 
uns zu besonderem Dank gedrängt und ergrei- 
fen daher mit besonderer Freude die uns or- 
wartende Gelegenheit, Wir zerschlagen damit 
erneut die Hoffnung des Feindes, daß das 
Deutschland der nationalsozialistischen Volks- 
gemeinschaft eines Tages sich doch nicht mehr 
in der selt +1933 geprägten festen und un- 
erschütterlichen Form zeigen möge. Wir or 
gänzen damit eln ganz klein wenig die Zer- 
schlagung aller feindlichen Hoffnungen, die 
unsere Soldaten in dem zurückliegenden 
schweren Winter vollbracht haben, 

Dor bekannte englische Militärschriftsteller 
Lidell Hart zog letzthin folgende Bilanz: 
Es sel trotz aller sowjetischer Anstrengungen 
den Deutschen gelungen, ihre Hauptbastionen 
den ganzen Winter hindurch zu halten, Diese 
Bastionen seien Schlüsselburg, Nowgorod, 
Rshew, Wijasma, Brjansk, Orel, Kursk, Char- 
kow und Taganrog. Zwischen ihnen selen die 
Bolschewisten im Laufe des Winters zwar 
manchmal moilenweit dürchgestoßen, doch 
könnten ihnen die Frontvorsprünge in der 
nächsten Zeit sehr leicht zum Verhängnis wer- 
den. So Jange es den bolschewlstischen Ar- 
meen nämlich nicht gelinge — und dafür be- 
stehe jetzt wenig Aussicht mehr — einige dle- 
sor stark befestigten Städte zu nehmen, liefen 
ihre über diese Städte hinaus vorgedrungenen 
Stoßtrupps Gefahr, im Lauf einer künftigen 
deutschen Offensive abgeschnitten zu werden. 

Und die Times” schrieb noch am 18. April, 
das Hauptziel der russischen Winteroffensive 
sel die Befreiung Leningtäds aus der Umklam- 
merung, die Beseitigung der unmittelbaren Ge 


fahren für Moskau und die Vertreibung des 
Feindes aus den ukrainischen Gebieten östlich 
des unteren Dnjepr-Laufes und aus der Krim 
gewesen, Obgleich das anfangs als eine ge- 
waltige Aufgabe erschienen habe, so habe es 
doch im Laufe des Winters eine Zelt gegeben, 
in der die Erreichung diese Zleles im Rahmen 
des Möglichen gelegen habe. Tatsache aber 
sei, daß die Deutschen ihre Stellungen zwi- 
schen Taganrog im Süden und Schlüsselburg 
im Norden hätten halten können, Es sei den 
Sowjets in gewissen Abschnitten zwar manch- 
mal gelungen, den Eindruck zu erwecken, als 
könnten sja auch eine größere militärische 
Zangenbewegung siegreich durchführen. "Es 
habe sich bei diesen größeren Operationen 
aber herausgestellt, daß die den Sowjets zur 
Verfügung stehenden Streitkräfte sich stets 
als „ein wenig zu schwach" erwiesen, den 
zähen deutschen Widerstand zu brechen, 

Seit Tagen lesen wir in den ergänzenden 
Mitteilungen des OKW, von der Ostfront, wie 
auch gegenwärtig die Unbilden der Witterung 
und die Schwierigkeiten des Geländes, die 
Überschwemmungen und der Schlamm des 
Tauwetters unerhörte Anforderungen an unsere 
Soldaten stellen, wie diese sogar durch brust- 


44-Gruppenführer Schaub. 


tiefes Schneewasser Angriffe vortrugen, Wir 
erkennen aus den PK,-Berichten auch die uner- 
hörten Anspannungen, bei denen unsere U-Boot- 
Männer Meister blieben, wissen, was für über- 
menschliche Anforderungen unsere Luftwalfe 
an sich selbst stellt, bewundern unser sieg- 
teiches Afrikakorps und vergessen nicht, dad 
auch überall dort, wo gerade nicht oder über- 
Ai nicht mehr gekämpft wird, der dautsche 
Soldat mit seinem Einsatz Anspruch hat auf 
unseren unelngeschränkten: Dank. Es gehört 
darum In diesom Frühjahr 1942 wirklich keine 
Prophetengabe. zu der Voraussage, daß die 
Heimat den Appell des Führers mit offenem 
und warmem Herzen entgegennimmt und statt 
aller Worte die Tat sprechen lassen wird. 


Moderner Lazarettzug für die Ostfront 


Das Geburtstagsgeschenk Böhmens und Mährens / Weitere Glückwünsche 


Prag, 21. April 

Im’ Rahmen einer schlichten Feier übergab 
am Geburtstag des Führers Staatspräsident Dr. 
Hacha dem stellvertretenden Relchsprotek- 
tor, #Obergruppenführer Heydrich, auf 
dem Prager Hauptbahnhof einen vollständig 
eingerichteten Lazarettzug für die deutsche 
Wehrmacht als Geburtstagsgeschenk der Be- 
völkerung von Böhmen und Mähren an den 
Führer, Der Zug besteht aus 28 Waggons mo- 
dernster Bauart für 280 Verwundete. 

Außer den bereits veröffentlichten Glück- 
wunschtelegrammen des Königs von Italien, 
Kalsers von Äthiopien, und des Duce sind wei- 
tere telegrafische Geburtstagsglückwünsche 
eingegangen vom Staalspräsidenten Dr. Hacha, 
dem König von Rumänien und dem rumäni- 
schen Staatschef, Marschall Antonescu, dem 
König der Bulgaren, dem König von Düne- 
mark, dem Reichsverweser des Königreichs 
Ungarn und dem ungarischen Ministerpräsiden- 
ten, dem Staatschef Kroatiens und dem Mar- 
schall Kvaternik, dem Präsidenten von Finn- 
land, dem Präsidenten der Siowakischen Re- 
publik, dem spanischen Staatschef, dem Präsi- 
denten von Portugal, dem französischen Staats- 
chef Marschall Pétain, dem Fürsten von Liech- 


tenstein, ferner dem Kaiser von: Mandschukuo 
und dem Präsidenten der chinosischen Natio- 
nolregierung. Des weiteren haben der frühere 
König Ferdinand von Bulgarien, der Kronprinz 
von Italien, der Königlich Italienische Ministe: 
des Auswärtigen, Graf Ciano, der Kaiserlich 
Japanische Kriegsminister General Tojo und 
der Chef des Kaiserlich Japanischen General- 
stabes, General Suyama, u. a. dem Führer jo 
Telegrammen Glückwünsche übermittelt, 

Der Führer hat seinen Dank für ihre quten 
Wünsche telegrafisch ausgesprochen, 


Fünf Munitionslager aufgespürt 
Berlin, 21. April 


Durch geschicktes Vorgehen deutscher Si- 
cherungstrüppen gegen versprengte Banden 
auf der Krim wurden mehrere erfolgreiche 
Unternehmen durchgeführt. Die Banden wur 
den in ihren Schlupfwinkeln aufgestöbert und 
vernichtet, Fünf Munitionslager, die von den 
Bolschewisten vor der Zeit der Besetzung 
durch deutsche Truppen angelegt worden 
waren, und zahlreiche Gewehre sowie hun- 
derte von Handgranaten konnten sichergestellt 
werden, 


Führergeburtstag im Hauptquartier E 


Der Führer mit Relchsmarschall Hermann Göring, dahinter Reichsorgunisationnlelter Dr. 


Ley und 
(Presse-Hoftinann) 


Sowietgruppe vernichtet 


Aus dem) Führerhauptquarlier, 21, April 

Das Oberkommando der Wehr- 
macht gibt bekannt: 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront wurde 
eine eingeschlossene schwächere Kräftegruppe 
des Gegnors vernichtet, Bel eigenen Angriffs- 
und Stoßtruppunternehmen im.nördlichen Front- 
abschnitt wurden mehrere Orlschaften genom- 
men, feindliche Kampfanlagen zerstört und zahl- 
reiche Waffen erbeutet. Sturzkampfflieger zer- 
störten in klihnen Angriffen eine Anzahl von 
‘Brücken, die für den feindlichen Nachschub 
von Bedeutung wären. 

Die Wiener 44. Infanterle-Division hat Im 
wochenlangen schweren Kämpfen üborlegene 
feindliche Kräfte erfolgreich abgewehrt und den 
Sowjeis hohe. Verluste an Menschen und Ma- 
terial HA 

In Nordafrika wurde ein VorsloB britischer 
Aufklärungskräfte im Gebiet von Ain El-Gazala 
durch Artillerlefeuer zum Stehen gebracht, 

Starke Kampf- und Jagdfliegerverblinde 
setzten die rollenden Angriffe auf militärische 
Anlagen und Flugplätze der Insel Malta mit 
vernichtender Wirkung fort, Im Soegobiot um 
Malta und in Nordafrika schossen deutsche 
Jäger sechs britische Flugzeuge ab und zer- 
störten fünf weltere am Boden, 

Leichte deutsche Kampfflugzeuge gritten 
am gestrigen Tage Eisenbahnanlagen an der 
englischen Südküste mit Bomben und Bord- 
wallen an, 

Ein einzelnes britisches Flugzeug, das In der 
letzten Nacht einen Störflug in das Relchs- 
geblet unternahm, wurde in Süddeutschland 
zum Absturz gebracht. 

Hauptmann Ihlefeld errang gestern an 
En en seinen 89. bis 95, Oberleutnant 

e ardt der gleichen Jagdiliegergruppe 
seinen 52, bis 36. Luftsieg, y en 


Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Oberst Friedrich Morzik, Kommodore 
und Lufttransportführer; Major Heinz Hoffmann, Ba- 
taillonskommendeur In einem Infanterie-Regiment, 
Ritimelster Heinrich Mahnken, Kommandeur einer 
Aufklärungsabteilung: 


Wir bemerken am Rande 


Die neuen Männer 
in Frankreich sterpräsident Pierre Laval 
gehört zu den wenigen Iran: 
zöslschen Slaatsmännern, die In den Jahren vor 
dem Ausbruch dea Krieges sich durch eine wirk- 
liehkeltsnaho Betrachtung der politischen Situation 
auszeichneten. Darum war ep den Krlogahetzern In 
Frankreich und vor allem auch In England ein Dorn 
im Auge, und diese 
sorgien dalür, dad er 
1036 von der politischen 
Bühne abtreten mußte, 
Nach dem katastro- 
phalen Zusammenbruch 
Frankreichh Im Sommer 
1940 stellte aich Laval, 
geireu seiner bisher ein- 
genommenen Haltung, 
Marschall Pétain lür des» 
sen Aufbauarbeit zur 
Verfügung, Er wurde der 
‚Stellvertreter und desi- 
‚onlerte Nachlolger des 
Slaatschels, Im Dezom- 
ber 1040 schled er aus 
aus, or 
Inen erbil« 
terton Gegnern Im plu- 
tokratlsch - bolschewlntl- 
schen Lager nach wie 
vor gefährlich genug, 
dad man Ihn 
27, August 1041 
ein Allentat aus 
Wege zu räumen suchte, 
Nun Ist der heute 59Jährige Laval wieder in die 
Regierung zurückgekehrt, und von Ihm erhollt dar 
beste Teil dos französischen Volkes eine endgültige 
Wiedergesundung der Natlon im Innern und nach 
außen eine Hineinlührung Frankreichs In die euro. 
pälsche Völkergemeinschalt. Von den Männern sel- 
ner neuen Regierung sind einige auch bel una nicht 
mehr unbekannt. Der Staatsminister Lucien Romler 
kommt aus dem Journallstischen Berul, Er trat ber 
reits kurz nach dem Weltkrieg für eine internatio 
hale Zusammenarbeit aul wirtschaftlichem Geblet 
ein. Der Finanzminister Cathala Ist eln alter Weg. 
genosse Lavals, mit dem zusammen er aowohl 1098 
1040 die Regierung verlieh, 
Abel Bonnard Ist ein aucl 


Der neue Iranzösische Mini- 


Pierro Laval 


Porträt; Dehnen/Dionst dom 


Wark, „Die Gemäbigten' jli 
acharie Satire dul die Hourgeolale, Landwirt» 

und Versorgungsminlater Leroy-Laudrlo Int 
als Grundbesitser und Präsldent der Landwirtachalts- 
kammer des Departementa Calvados von Hause aus 
mit dem besonders schwierigen Aufgabenbereich 
solnes Ressorts na verlraut, Paul Marlon, ein 
enger Milarbolter des Führers der Französischen 
Volkspartei Dorlots, machte sich einen Namen durch 
seine leidenschaftliche Anklage genen die Sowjets 
in dem Buch „Die zwei Rußland", Marlon, der von 
Juni 1040 bis Januar 1041 In deutschor Gelangen- 
schalt war, bekleidet im neuen Kabinett den Poston 
ses Stanissokreiärs für Iniormatlonen, Der neue Ge», 
'neralsekrelär der Polizei Bousquet, mit 34 Jahren 
der Jüngste Präleki Frankreichs, hat sich große Var- 
dienste um die Vermehrung dor Getreldeproduktion 
und die Ausschaltung des Schwarshandels erworben. 
‚Admiral Platon, der Staatssekrelär beim Chel der Re- 
glerung, gehörte der bisherigen Reglerung ali Slaats- 
Ze. im Kolonialministerlum an. Er bi 


avre geschickt, 

Men das! von diesen Männern, die Laval Jetzt In 
einer tür die Geschicke, den Iranzöslschen Volk 
entcheldonden Stunde um sich gescharl hat, 
warten, daß ale konsequent und kompromilos den 
Weg mitgehen, den Ihr, Ministorptäsident einschlägt. 


hp. 


Präsident Paul Hartmann 


Berlin, 21. April 

Der Präsident der Reichstheaterkammar 
Ludwig Körner wurde auf seinen Wunsch 
von seinem Amte und den damit in Zusammen- 
hang stehenden Aufträgen entbunden, da er 
sich nach vierjähriger Tätigkeit als Präsident 
der Reichstheaterkammer wieder der prakti- 
schen Arbeit des Theaters widmen will. Der 
Präsident der Reichskulturkammer, Reichsmini- 
stor Dr. Goebbels, hat den Staatsschauspie- 
ler Paul Hartmann zum Präsidenten der 
Relchstheaterkammer ernannt, 


* 
Paul Hartmann gehört selt 1934 zu den her- 


vorragendsten Mitgliedern des Berliner Staatli-" 


chen Schauspielhauses, Seine letzte große 
Bühnenrolle, die als Krönung seiner bisherl- 
gon schauspielorischen Laufbahn angesehen 
worden muß, ist der Faust, Im Film hinterließ 
Paul Hartmann zulotzt in „Bismarck“ und „Ich 
klage an" nachWaltigste Eindrücke. 


Britengenerale zum Befehlsempfang im Weißen Haus 


Roosevelt übernimmt die gesamte Leitung seines Krieges / Der klägliche Mißerfolg des Flugs nach Augsburg 


Drahtmeldung unseres Sch,-Berichlerstatiers 


Lissabon, 22. April 

Die Londoner Besprechungen werden in Wa- 
shington fortgesetzt, Der amerikanische Ge- 
noralstäbsche Marshall und Harry Hop- 
kins erstatteten Roosevelt ausführlich 
Bericht und, blieben nachher zum Frühstück im 
Weißen Haus, An den Beratungen nahmen 
auch dor aus seinem Bihoue aur aub zurück- 
gekehrte Staatssekrotär Hull und dar amoris 
kanische Botschafter in London tell. Botschaf- 
ter Winant, dessen lange Abwesenhait von 
seinem Posten in diesen kritischen Zeiten all- 
gemelnes Aufsehen erregte, soll nun „dem- 
nächst” nach London zurückkehren und nicht, 
wie von verschiedenen Selten gemeldet wurde, 
einen Posten im Kabinett Roosevelt erhalten, 
Es bestätigt sich jatzt, daß u. a, der britische 
‚Admiral Sir Dudley Pound Marshall nach 
Washington begleitete. Mit ihm zusammen kam 
eina große Anzahl höherer britischer Offiziere 
aller Wehrmachtteile, Die USA.-Prosse be- 
richtet, daß eine Reihe weiterer Konferenzen 
in Washington unter Roosevelts Vorsitz zu er- 
warten sol, 

Roosevelt übernimmt also immer deutlicher 
die oberste strategische Leitung seines Krio- 
ges, Alle Berichte der amerikanischen und eng» 
lischen Presse iragan in plumposter Deutlich- 
kelt den Propagandastempel, In einer komisch 
berührenden Einmütigkeit spielt damit Fortis- 
simo jenseits und dionseits des Atlantiks die 
gleiche Melodie mit dem Laltmotiv: „Offensive 
nicht erst 1943, sondern 19421" Hull orklär 


nach einem Frühstück bel Roosevelt mit boson- 
derer Betonung, die Parole sel jetzt „vorwärts, 
und zwar heute und nicht erst morgen", All 
dies sind wahrhaft kindliche Versuche, die 
deutschen Strätegiepläne zu beeinflussen, Mose 
kau zu beruhigen und die Stimmung in den 
eigenen Ländern 6inigermäaßen zu heben. 

Eine genaue Lektüre der verschiedenen brie 
tischen Zeitungsstimmen zeigt schon, daß man 
sich hinter den Kulissen über Art, Umfang und 
Termin dieser „Offensive" noch keineswegs 
einig ist, Wäre man das, so würde man In der 
Offentlichkeit zweifellos weniger davon roden. 
Auffällig ist, daß die englische Presse in er- 
sler Linie stets nur von einer Lultoffensive 
spricht und keinesfalls wie Moskau und Wa- 
shington von einem kombinierten Angriff auf 
den Kontinent, 

Der kläglich mißlungene Angriff auf Augs- 
burg dient in diesem Zusammenhang dazu, dor 
Welt Sand In die Augen zu streuen und soll den 
Eindruck erwecken, die „zweite Front" sol 
eigentlich schon da, Vielleicht hat man die 
wertvollen neuen Maschinen und die erfahre 
nen Piloten auch einfach doshalb In den Tod 
nach Augsburg geschickt, um den Verbündeten 
deutlich vor Augen zu führen, daB die von 
Ihnen gewünschte Offensive gegen den Konti- 
nent ein sehr gefährlichen Unternehmen ist. Ins 
Witzblatt gehört schließlich eine Rede des 
Premierministers von Neuseeland, Robert Fra- 
zer, der bei einer Besichtigung eines kleinen, 
neu aufgestellten Truppenteiles kategorisch er- 
klärte: „Soldaten, Ihr seid diejenigen, die To- 


Die bolschewistischen Flieger in Ägypten 


Stafford Cripps, der Zuhälter Stalins Z Von Churchill nach Malta geschickt 


Drahtmeldung unseres We,-Berichterstattora 


Rom, 22. April 


Cripps hatte auf selner Reise in Xgyp- 
ten, wie onnaa auch oline Unterredung mit 
Nahas Pascha, Wie jetzt bekannt wird, 
hat Cripps bei dieser Gelegenhelt den ägypti- 
schen Ministerpräsidenten aufgefordert, alles 
aufzubleten, um auch mit der Sowjetunion die 
diplomatischen Beziehungen aufzunehmen, 


Ägypten hat niemals das bolschewistische 
Regime anerkannt, das, wie zu allen Religionen, 
so auch zum Mohammedanismus In erbittertom 
Gogensatz steht. Es gibt sogar ein eigenen Ge- 
setz in Ägypten, das den Agyptern jede Be- 
zlehungen zu den Kommunisten und dem Kom- 
munlsmus untersagt und den, der die Grenzen 
der Sowjetunion überschreitet, mit dem Ver- 
lust der en Staatsbürgerschaft be- 
straft, Die britische Forderung verstößt somit 


gegen das Gesetz und gegen das Empfinden des 
ägyptischen Volkes, 

Allein Gesetz und Volksemplinden sind ba- 
reits verletzt worden durch die Anwesenheit 
sowjetischer Flieger in Agypten, In den 
letzten Tagen haben mehrma! toße Kundge- 
bungen gegen diese unerwiinschten Gliste statt- 
gefunden, 

Cripps war inzwischen voh London beauf- 
tragt worden, sich nach Malta zu begeben, 
um einen persönlichen Bericht über die militi- 
rische Lage in der Inselfestung auszuarbeiten, 
Offensichtlich wollte Churchill seinem Rivalen 
nach ‚dem indischen Mißerlolg die Gelegenheit 
zu einem neuen Reinfall nicht vorenthalten. 
Unterdes Ist Cripps nach London zurückge- 
kehrt, wo er zunächst mit dem Indienministor 
Amery zusammentraf, Er gab jedoch keine Br- 
klärung ab; 


Wawvell versucht die Inder zu beknien 


Er möchte sie mit der angeblichen Brutalität der Gegner schrecken 
Drahlmeldung unseres Ma.-Berichterstallers 


Stockholm, 22, April 

In einer an Indien gerichteten Rundfunk- 
ansprache versuchte avell heute die 
widerstrebenden Inder sich dadurch gefügig 
zu machen, daß ar einerseits die „Brutalltät" 
ihrer „Feinde“ schilderte, anderseits ihnen ver- 
sicherte, daß sie sich Seite an Seite mit den 
„zähosten" Völkern der Walt befänden, näm- 
lich mit den Briten, Sowjets, Chinesen und 
Amerikanern. Japanische Luftängrilfe ver- 
suchte er etwas unvorsichtig schon im voraus 
zu bagatellisioren mit der Behauptung, daß 
diese niemals den Umfang wie die der deut- 
schen auf England zu erreichen vermöchten, 
Für den Fall einer japanischen Invasion würde 
es unmöglich sain, eine geschlossene Fronte 
linie an der langgestreckten indischen Küste 
aufzustellen, Stattdessen würde er seine Streit- 
kräfte so verteilen, daß die Bomber heran- 
nahende Schiffe angreifen und alle Streitkräfte 
sofort an die jowolls bediohte Stelle geworfen 
worden könnten, Wavell vergaß auch nicht den 
allerdings etwas zweifelhaften Versuch zu ma- 
chen, den Indern zu schmeicheln, Wenn In» 


dien, so schloß er, sich selbst treu bleibe, so 
werde es unbeslegbar sein, 

Daß das Liebeswerben Englands um Indien 
mit der gescheiterten Mission Cripps' keines- 
wegs beendet ist, geht auch aus einer Meldung 
des Korrespondenten des „Evening Standard" 
in Neu-Delhi hervor, Dieser behauptet, Cripps 
werde, Churchill eine Einladung Nehrus 
Djinhas und zwoler anderer indischer Füh- 
rer nach London vorschlagen. Die Anregung 
dazu sel von europäischen Geschäftsleuten in 
Indien ausgegangen, Der Korrespondent des 
„Manchester Guardian“ in Neu-Delhi glaubt, 
von elner bevorstehenden Umbildung des Raten 
des Vizekönigs zu wissen, Danach soll der Rat 
Wavell und 14 Indische Mitglieder umfassen, 
Dieser solle aus sochs Hindus, fünf Mohamme- 
danern und drel Vertretern anderer Gruppen 
bestehen, 

Gandhi schreibt im „Harijan“, daß eine 
volle Einigkeit Indiens der Unabhängigkeit vor- 
hergehen müsse und daß eine Zurückwelsung 
Sur Cripps-Planes selbatverständlich gewesen 
sol, > 


Der Weg der französischen Nation im neuen Europa 


Pierre Laval: „Keine Drohung wird mich hindern, die Verständigung mit Deutschland fortzusetzen“ 


f Berlin, 21, April 
Regierungschef Laval hielt am Montagabend über den französischen Rundfunk oino 
Ansprache, „Er führte darin aus, daß nach seinom Scheiden von dem Posten als Ministere 


präsident im Jahre 1030 drei Jahre genügt hätten, um Unverständnii 
den Verrat gewisser Elomente über Frankreich trlumphieren zu la: 


Partelleidenschaft und 
„ Ein letztes Verbro- 


chen sel dann die Krlegserklärung gewesen. Dann sel die Niederlage gekommen mit dem 


Elend und Ihren Rulnen. 


Jetzt sel er ernaut vom Marschall baauf- 
tragt, die Geschicke Frankreichs zu lenken, 
während Plottenadmiral Darlan als’ Chef im 
Namen des Marschalls die militärischen Streit- 
kräfte befohligen werde, Er fühle sich um so 
stärker, das Wohl des französischen Volkes 
eicherzustellen und zu verteidigen, als er 
keine Vorantwortung für das Elend habe, das 
sich über Frankreich gesonkt habe, Laval 
sprach dann von den Schwierigkeiten | des 
Aufbaus und den notwendigen Einschränku: 
gen, die sich das französische Volk auferlogen 
müsse, 

Im neuen: Europa werde sich überall der 
Sorlallsmus einrichten unter Berücksich- 
tigung des Charakters der nationalen Wünsche 
eines jeden Volkes, In der neuen Ordnung 
wird dor Arbeiter geschützt, geehrt und aus- 
gezeichnet werden, Ebenso würden sich die 
geistigen und moralischen Werte darin ent- 
wickeln können, . 

Das verlatzto Frankreich leide in seiner 
Katastrophe an einer Krise des Fionds und 
inchesondere an einer moralischen Krise, Nur 
in Disziplin und Ordnung könne es die Frei- 
heit wiederfinden, 


Pierre Laval girig dann auf die deutsch- 
französischen Beziehungen eln und 
führte aus, daß er seit selnem Eintritt in das 
öffentliche Loben immer für die RORNHSFONG, 
Frankreichs an Deutschland eingetraten sel, 
Eine Verständigung der beiden Völker wäre 
zudom sine ausschlioßlich französische Po- 
litik gewesen, frei von jenen ausländischen 
Einflüssen, die in der Geschichte oft zur 
Geltung gelangt selen und heute noch 
gelangten, um ermaut den Frieden in Frage 
zu stollen, Was abor gestern notwendig 
gewesen wäre, sei es heute nicht weniger, 
Dieses Gefühl habe ihn beseelt, als er 1940 
Gospräche angebahnt habe, die den Marschall 
und ihn nach Montolre führen sollten, wo slo 
einen Sieger gefunden hätten, der Frankreich 
in einem neuen Europa einen seiner Vergan- 
genheit würdigen Platz angeboten habe, 

Die gigantischen ‘Kämpfe, die Deutschland 
gegen den Bolschewismus führe, hätten 
nicht nur den Krieg ausgeweltet, sie hätten 
auch seinen ganzen Sinn enthüllt. „Glaubt 
Ihr", so sagle Laval, „daß die Sowjets, wenn 
sie Sieger wären, an unseren Grenzen halt- 
machen würden? Würdet Ihr es dulden, daß sie 


uns mit der Zustimmung Englands ein Regime 
auferlegten, das die Mechanisierung des Ar- 
bellers und die Ausrottung der Eliten mit sich 
bringen würdet" 

Frankreich müsse sich entweder In einem 
neuen und befrlodeten Euro; ingliedern, das 
morgen aus der großen Völkerschlacht hervor- 
gehen wörde, die sich vor unseren Augen ab- 
rolle, oder die Franzosen müßten sich berelt- 
linden, die Zivilisation verschwinden zu sehen. 


Zu den englisch-nordamerikänlschen Lü- 
genmeldungen erklärte Laval, sio solion ge- 
macht, um die Wahrheit zu verschlolern. Sie 
hätten viel Unglück gebracht, denn sie hätten 
zu viele Franzosen von der Erkenntnis der 
Wirklichkelt abgehalten. 

Laval sogte dann noch zu di 
Angriffen Englands auf Fran) 

Gedanken richteten sich Insbesonde; 

jenigen, die Angriffe des ehemaligen Allller- 
ton erlitten hätten, der sich um so mehr in das 
französische Gebiet vorbiß, als er sich unfähig 
zeigte, selne eigenen Gebi zu verteidigen, 


Nachdem er Frankreich in den Krieg ge- 
stürzt habe, nachdem er es Im Kampf aufge- 
gobon habe, habe or versucht, die französi- 
sche Flotte zu zerstören, habe er die fran- 
zösischen Matrosen hingemordet und die Be- 
völkerung suugsiungain Heute kehrten seine 
Flugzeuge an den Himmel Frankreichs zurück, 
am sie im Augenblick der Gefahr verlassen 

tten, 


kio erobern werden!" — Jeder Kommentar ere 
übrigt sich wohl, 


* 

Zu dem von den Plutokraten zu einem ver- 
zweifelten Propagandamandver ausgebeuteten 
Angriff auf Augsburg erfährt das Oberkom- 
mando der Wehrmacht, daß nur eln Drittel der 
eingesetzten Britenbomber (viermotoriger Typ 
Lancaster) zurückkehrte, Der durch den An- 
griff Angerichtete wehrwirtschaftliche Schaden, 
der Produktionsstörungen für wenige Tage in 
einem Betrieb verursachte, wurde mit insge- 
sumt acht neuen viermotorlgen Flugzeugen be- 
zahlt, 


Die Briten vergiften das Wasser 
Drahtmeldung unseres We.Borlchlorstatters 
j Rom, 22, April 


Die militärischen Stollen Japans haben di 
Beobachtung gemacht, daß die englisch-chine. 
slsche Armee in Burma das Wasser der 
Brunnen und Flüsse vergiftet hat, 


Ein aufschlußreiches Schweigen 
Drahtmeldung unseres SchBerlchterstalters 
Lissabon, 22. April 


Washington hat bisher auffallenderweise 
noch immer keinen Bericht über den amerikas 
nischen Propagandaangriff auf Japan ausgege- 
ben. Um so aufgeregter gebärdet sich die ame- 
rikanische Presse, die in riesigen Schlagzellen 
diesen Angriff wieder einmal als einen „Wen- 
depunkt dieses Krieges“ bezeichnet und, ohne 
irgendwelche Unterlagen von amtlicher Stelle 
zu besitzen, sich den künstlichsten Phantasien 
über Ausmaß und Wirkung des Angriffs hin» 
‚gibt, In einem Bericht des britischen „Exchange 
Telegraph“, der auf amerikanische Quelle zue 
rückg&ht, wird von hundert amerikanischen 
Flugzeugen gesprochen, die Toklo angegriffen 
hätten, Tokio hat unterdessen die wahre 
dieser Flugzeuge genannt, Es waren ln gan 
zehn, von denen nahezu alle abgeschossen 
worden sind, Die Flugzeuge stiegen von einem 
amerikanischen Flugzeugträger auf und ver- 
suchten näch ihrem Abstecher über Japan 
nach Tschungking welterzufliegen, Im ba- 
sten Falle dürfte es nach japanischen Be- 
richten zwei Maschinen gelungen sein, China 
wirklich zu erreichen, 


Nur mit besonderer Erlaubnis 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 22. April 
Die argentinische Regierung hat nach einem 
Reuter-Bericht aus Buenos Aires verfügt, daß 
in Zukunft die Reparatur ausländischer Kriegs- 
und Handelsschiffe in argentinischen Häfen 
nur noch mit besonderer Genehmigung der 
Regierung durchgeführt werden darf, Diese 


Genahmigung. wird an die Bedingung geknüpft, > 


daß die Eigentümer des beschädigten Schiffes 
sich ausdrücklich verpflichten, dieselb@'Menga 
gleichwertigen Materials, das zur Reparatur 
benötigt wird, binnen sechs Monaten nach 
Argentinien zu importieren, Als Garantid ist 
ein entsprechender Betrag bel der Zentralbank 
zu hinterlegen, 


= 
Fast zwei Millionen BRT. 
y Rom, ‘21. April 

In Italfenischen militärischen Kreisen wird 
darauf hingewiesen, daß selt dem Beginn der 
Operationen gegen die englisch-nordamerika- 
nische Versorgungsschiifahrt in den amerika- 
nischen Gewässern, Mitte Januar bis Mitte 
April von U-Booten der Achsenmlchte Insge- 
samt 1772000 BRT, Schilisraum versenkt wore 
den sind. Im gleichen Zeitraum hat die japa- 
nische Flotte an der Pazifikküste 22 feindliche 
Schitfe versenkt, Insgesamt beträgt somit die 
Zahl des längst der Küste der Vereinigten 
Staaten Im Laufe von drei Monaten versenkten 
Schlffsraumes fast 2 Milllonen BRT, Darunter 
befinden sich 92 Tanker. 

Ferner wird darauf hingewlosen, daB In der 
Zeit vom 1. 3, bis 15, 4. die Italienischen Luft- 
und S Handels- 
schiffo, 
und Handelsschiffe vorsenkt haben, währe: 
Japan In der gleichen Periode 31 Kriegsschiffe. 
und 75 Handelsschiffe versenkte, 


Sowjetischer General gefallen 

F Borlin, 21. April 

Bol der Fortsotzung der Säuberungsaktionen 
in dem Kampfgelände, wo die 33, sowjat» 
russische Armee elngekesselt wurde, 
haben die deutschen Verbände woltere zahl- 
reiche Voersprengte als Gefangene eingebracht, 
Im Kampfgelände wurdo ein gefallener bolsche- 
wistischer General aufgefunden. Nach Bine 
sicht in die Paplere des Gefallenen und in 
Übereinstimmung mit Gefangenenaussagen wird 
angenommen, daß es sich um den Oberbefehls- 
haber der im wesentlichen vernichteten 33, 
Sowjetarmee, General Jofremov, handelt, 


Zwei Jahre Reichskommissariat 
‚Oslo, 21, April 
“Anläßlich das zweijährigen Bestehens des 
Roichskommissarlats für die besetzten norwe- 
gischen Gebiete fand In Oslo eine Felerstunda 
statt, zu der sich in Anwesenheit des Wehr- 
machtbefahlshai Norwegens, Generaloberst 
von Falkenhorst, und des norwegischen 
Ministerpräsidenten Quisling die Gefolg- 
schaft des Reichskommissarlats im National- 
Theater zusammengefunden hatte, Reichskom- 
missar Terboven hielt eine Ansprache, 


Der kroatlsche Staatslührer unterzolchnele das 
Gesetz über die Gründung des kroatischen Arbella- 
dienstes nach deutschem Vorbild. 
mm 
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Einsahbeneite Tulanterigten fallen vom Himmel 


Eigenberlcht für die LZ. 


Ein Hauptmann der Fallschirmjäger berichtet vom Kampf und Sieg seiner Truppe / von Hauptmann von der Heyd 


Berin, im April 

Jedes Kind weiß heute, was eln Fallschirm- 
Jäger ist, Und wir alle haben mit Stolz und 
Bewunderung die Heldentaten der Männer ver- 
folgt, die nach kühnem Sprung In die Tiefe sich 
in völlig unbekanntem Gelände auf einen viel: 
fäch überlegenen Feina stürzten, ihn schlugen 
oder solange niederhielten, bis mit Hilfe in- 
zwischen eingetroffener Verstärkungen das 
Kampfziel erreicht werden konnte, 


Ein Infanterist besonderer Art, 


Diese Männer haben bei ihren Einsätzen im 
Westfeldzug, auf dem Balkan, im Kretaunter- 
nehmen und nicht zuletzt auch im Kampf ger 
ten den Bolschewismus Wunder und Tapfer- 
keit und soldatisches Können vollbracht, 
Wenn man nun aus berufenem Munde hört, 
daß der Sprung aus dem Flugzeug,für den 
Fallschirmjäger von untergeordneter Bedeu- 
tung ist, daß er nur den ersten Schritt zum 
Kampf darstellt, und daß der Fallschirmjäger 
eigentlich ein gewöhnlicher Infanterist ist, sọ 
zeugt das von einer Bescheidenheit, die schon 
immer das Kennzeichen echten Kämpfertums 
gewesen ist, Hauptmann der Fallschirmjäger 
von der Heyde, der diese Feststellungen 
in einem sehr aufschlußreichen und lebendigen 
Vortrag der deutschen Pransevertreter traf, 
mußte allerdings hinzufügen, daß der Fall- 
schirmjäger doch ein Infanterist besonderer Art 
ist, Insofern, als er ohne die übliche Auf- 
klärung kämpfen und vor allem auf die Hilfe 
der Artillerie oder gar der Panzer verzichten 
muß, 

Der Fallschirmjäger wird aus einer ganz 
anderen Gegend sozusagen plötzlich in die 
Landschaft hineingeworfen. Er steht da und 
kennt sich nicht im geringsten aus, Er muß, 
nachdem die Truppe sich nach den ersten 
Einzelkämpfen zusammengefunden hat, zu- 
nächst zum Spähtruppkrieg übergehen, um 
den Feind und-die Lage zu erkunden, Dabei 
kommt es oft genug vor, daß er sich von allen 
Seiten eingeschlossen sieht, er nich also In 
einer Lage befindet, wo normalerweise die 
Frage auftaucht, ob der Kampf überhaupt noch 
einen Zweck hat oder ob man sich gefangen 
geben soll. 

Für den Fallschirmjäger gibt es eine solche 
Erwägung natürlich nicht, Für ihn lautet selbst 
in den aussichtslosesten Situationen die Parole: 
Sieg oder Kampf bis zum Letzten, 


Acht Mann gegen eine Batterie. 

Hauptmann von der Heyde gab dann an- 
schauliche Schilderungen von dem Einsatz auf 
Kreta. Die Begeisterung sei ungeheuer ge- 
wesen. Und jeder habe dabei sein wollen. 
So war z.B. ein Gefreiter nicht zum Einsatz 
*«ömmandiert; weil er eine Lungenentzündung 
bekommen hatte. Der Gefreite wußte sich aus 
dem Sanitätskraftwagen herauszuschmuggeln 
und er eilte seiner Truppe nach, nur um mit 
dabei zu sein, Ein anderer hatte sich unter. 
den Nachschubgeräten versteckt, weil er eben- 
falls unbedingt zum Einsatz kommen wollte. 
So herrschte auch auf dem Fluge nach Kreta 
eine herrliche Stimmung in der Maschine, 


Nach der Landung wird, wie Hauptmann 
von der Heyde ‚weiter ausführte, sofort der 
Fallschirm abgeschnallt, Jeder ist zuerst ein- 
mal ganz allein und läuft zu seinem Waffen- 
behälter, Erst dann treffen sich die einzelnen 
Trupps. Das ist eine große seelische Entlastung; 
Man ist nicht mehr allein, man Ist wieder mit 
den Kameraden zusammen, Jetzt kann nichts 
mehr passieren. Es war ein herrlicher Mai- 
morgen, damals am 20. Mal 1941, Die Sonne 


schien und alles machte einen friedlichen Ein- 
druck, Aber es sollte doch ein sehr blutiger 
Morgen werden, denn der Sprung war EaR 
Es 
4 


in die feindlichen Stellungen hinein erfolgt. 
begann nun — ùnd das ist typisch für die 
tigkeit der Fallschirmjäger —, ein tichtiggehen- 
der Kleinkrieg. Kleine Trupps von wenigen 
Mann führen auf ihre Art rücksichtslos Krieg 
in einer Form, die nichts mit der sonst einhelt- 
lichen Truppen! 'egung zu tun hat, Dabei tr 


ten die herrlichsten Beispiele von Heldenmut 
zutage, Acht Mann sahen sich direkt vor einer 
feindlichen Batterie. Ste warfen Handgranaten. 
Einige fielen, die restlichen aber machten die 
Batterie kampfunfählg und nahmen die Mann- 
schaft gefangen, In dieser Form mußte stun- 
denlang gekämpft werden, bis sich die einzel- 
nen Grüppchen zu Trupps zusammenfanden. 
Mit welchem Schneid gekämpft wurde, zeigt 
auch die Tat eines Fallschirmjägers, der die 
englische Funkstatlon ausfindig machte, an dem 
glatten eisernen Funkturm "hochkletterte, ob- 
wohl er fortwährend beschossen wurde, um 
dann auf der Spitze die Hakenkreuzflagge zu 


Fallschirmjöger 


ftelung gefangener und verwundeter Fall- 
schirmjäger, die es kaum glauben konnten, daß 
Kamerdden mehr Glück als sie gehabt hatten, 
und dadurch nur ihre Freiheit wiedererlang- 
ten. Das schönste aber war die Möglichkeit 
zu essen und sich zu waschen, sich zu rasieren 
und neu einzukleiden. 

Den Einsatz gegen den Bolschewismus be- 
zeichnete Hauptmann von der Heyde als daten- 
siver Natur, Seine Truppe wurde auch nicht 
durch Sprung eingesetzt, sondern als Luft- 
landetruppe gelandet, Der Einsatz gegen die 
Sowjets läßt sich am besten vergleichen mit 
dem Kampf gegen eine Hochwasserkataslrophe, 


bøm Absprung über einer Ortschaft 


Schon hat sich, der ailene sion und in Sekunden wird sich der Schirm öffnen, 


hissen, Den Engländern ist es nicht gelungen, 
diese Flagge wieder zu entfernen, da keiner 
unter ihnen zu einer derartigen artistischen 
Leistung fähig war. So mußten die Engländer 
noch tagelang um Stellungen kämpfen, über 
denen die deutsche Flagge wehte, 

Natürlich läßt bei dieser Art des Kampfes 
mitunter auch der Nachschub zu wünschen 
übrig. So hatten die Männer beispielsweise vor 
Kanya tagelang keine Verpflegung. Sie kämpf- 
ten sieben Tage und hatten nichts anderes als 
eine Feldflasche Wasser pro Tag. In Kanya gab 
es dann zunächst einen ganz großen und rüh- 
renden Augenblick, und zwar den der Be- 


(PK,-Aufnahme: Krlegsberichter Trapp, Sch) Z) 


Wenn'es an einer Stelle gelungen ist, den 
Damm zu stopfen, so spülte an anderer Stelle 
die bolschewistische Flut wieder über. Das 
schlimmste in diesen Kämpfen nicht nur für 
die Fallf@hirmjäger, sondern für alle Truppen 
waren die ungeheuren Strapazen, die Seelen- 
losigkelt der Landschaft und die Grausamkeit 
der Natur, in der sich die Kämpfe abspielten. 

Aber der soldatische Geist der Truppe hat 
auch hier iriumphiert. Vor allem, weil die Fall- 
schfrmtruppe aus jungen Männern besteht, die 
freiwillig gekommen sind und die — bereit zu 
jedem Einsatz — mit ganzem Herzen bei der 
Sache sind. 


Von der geofien Weltkarte zum Handatlas 


Der Deutsche Martin Behaim schuf vor 450 Jahren den ersten Erdglobus 


Die Gegenwart hat der Landkarte zu einer 
gewaltigen Aktualität verholfen. Heute gehört 
sie nicht nur zum Handwerkszeug des Soldaten, 
Seomannes oder Beamten, sondern die den ge- 
samten Erdkreis umfassenden politischen und 
militärischen Ereignisse haben ganze Völker 
vor die große Weltkarte geführt, Eine jahr: 
hundertealte Erfindung, deren Vervollkomm- 
nung nicht zuletzt das Werk deutscher Männer 
gewesen Ist, wird damit wie einst in den Ta- 
gen des Kolumbus zu einem Medium der Welt- 
geschichte. 

Im Museum in Turin befindet sich ein über 
3000 Jahre alter Papyrus, der das Gebiet der 
berühmten nubischen Goldminen im Agypten 
Ramses I. darstellt. Diese primitive Zeich- 
nung darf als-die erste Landkarte der Welt gel- 
ten und von hier n Bogen zur 


Der unsichtbare Gegner 


24) Roman von H. G. Hansen 


Da stand ein Marseiller Fischhändler, ganz 
brauchbar für kleine Aufträge, wichtiger Agent 
für Frankreich und die französischen Kolonien 
in Nordafrika, aber "wahrhaftig kein Genie. 
Und der Kapitän des Trampdampfers, der zwi- 
schen Neapel, Genua und Barcelona hin und 
her fuhr, war zweifellos ein gerissener Bursche, 
kom aber als großzügiger Organisator für das 
Festland nicht in Frage. 

Der Londoner Vertreter wurde schon selt 
einiger Zeit mit Mißtrauen angesehen, Erstens 
bezahlte er achleppend und zweitens hatte er 
sich in den Kopf gesetzt, eine Dame der Gesell- 
schaft zu heiraten, was ihn wiederum veran- 
laßte, seinen Rauschgifthandel langsam abzu- 
bauen, 

Alle anderen waren kleine Köler, manchmal 
nützlich hie und da zu verwenden, aber bel- 
leibe keine Hulsts. Uberhaupt würde man 
einen Mann wle Hulst schwerlich zum zweiten 
Male finden, Dort hatte sich alles trefflich ver- 
einigt, was zu großzügigem Rauschgifthandel 
notwendig. war: überlegene Intelligenz und 
Skrupellosigkeit, ein angeschenes Handelshaus 
von tadellosem Ruf und Beziehungen in vielen 
Ländern. 

Nein, man mußte dem großen Her ganz 
offen gestehen, daB es vorläufig mit einem voll» 
Wortigen Ersatz für Hulst nichts war, Gewiß, 
man würde suchen, vielleicht vorfühlen und 
erste Verhandlungen anknüpfen, aber wann 
sich etwas realisierte, war sehr ungewiß. 

Man Hatte da ein paar Leute in Aussicht, 
ganz gute Leute darunter, konnte aber bisher 


nicht mit Ihnen ins Geschäft kommen, Zum 
Beispiel der Kerl in Saloniki, Verfrachtete Ko- 
tinthen und Tabak, Haselnüsse und Feigen nach 
Mitteleuropa, hatte zwei eigene motoriserte 
Kühne auf der Donau und war an einer kleinen 
Reederei beteiligt, die regelmäßige Verbindung 
mit England und Holland unterhielt, 

Dor Mann tat für Geld sicher alles, was 
überhaupt denkbar war. Aber Pargopoulos 
hatte bei der vorsichtigen Unterredung, die ar 
vor ein paar Monaten mit dem Händlsr ge- 
führt hätte, ein unangenehmes Empfinden ver- 
spürt, Vielleicht war der noch ausgekochter 
als er selbst und würde versuchen, eine eigene 
Organisation 'aufzuziehen wie Gazal In Ale- 
xandrla, der sich selbständig gemacht hat 
sobald er glaubte, in dieses besondere Geschäft 
genügend Einblick zu haben. 

Es war auf jeden Fall gut, keinen Griochen, 
keinen Agypter, keinen Araber heranzuziehen. 
Die Leute saßen zu nahe an der Quelle Ein 
Europäer war auf alle Fälle besser, Der be 
gnügte sich mit dem Zwischenhandel, sosusa- 
gen mit einer Generalvertretung für bestimmte 
Länder, 

Wie wäre es midem Beamten der Marine: 
intendantur in Towlon? Immerhin denkbar. Mon- 
sieur Duchamps hatte ein weites Gewissen, 
Das war dem großen Herrn auch bekannt. P 
gopoulos noch besser. Nur die Marine ’erwal- 
tung selbst besaß keine Ahnung davon; daß 
Herr Duchamps während seiner Tätigkeit in 
Beirut ein paarmal gegen saftige Trinkaelder 
beide Augen zugedrückt hatte. Verbindungen 
würde Duchamps anknüpfen können, Seine 
gesellschaftliche Stellung war einwandfrei und 
über jeden niedrigen Verdacht erhaben. 

Es fragte sich nur, ob der Mann auch in 
seiner Heimat soviel Mut aufbringen würde 


Gegenwart, der ein großes Stück Weltgeschichte 
umfaßt. Der Philosoph Eratosthenes schuf dann 
um das Jahr 240 v. d. Zw. das für das ganze 
Altertum maßgebliche System der Kartographie, 
bei dem bereits die Länder und Meere mit 
einem Netz von Längen- und Breitengraden 
überzogen waren. Die Erfindung des Kampas- 
sos brachte dann eine neue Darstellungsart der 
Erdoberfläche. Die älteste erhaltene derartige 
Karte stammt aus dem Jahr 1311 und stellt das 
Mittelmeer und das Schwarze Meer in den Um- 
rissen so genau dar, daß man hier mit Recht 
von dem Beginn einer völlig neuen Epoche der 
Kartographie sprechen kann, 

Um die Mitte des 16, Jahrhunderts begann 
die Herrschaft der deutschen Kartenzeichner. 
Von Wichtigkeit war dabei das Wirken des 
Nürnbergers Martin Behaim, der 1492 den 


wie im Mandatsgebiet, und, wi 
war, ob er über genügend Organisationstaient 
und Energlo verfügte, 

Am besten war, man redete einmal mit dam 
großen Herrn darüber, Dann trug man die Ver- 
äntwortung nicht allein, 


Pargapoulos stand schwerfällig auf, nahm die 
Zotte] und trug sie in die gegenüberliegen 
Zimmerecke. Dort war ein hauchfeiner Ritz 
zwischen zwei Brettern der Wandvarkleidung, 
ín die er sie hineinschob. Dann riof er nach 
seinem Diener, ließ sich andere Kleidung brin- 
gen und befahl, den Wagen vorfahren zu lassen. 


Kurz darauf saß er in dem starkpferdigen 
Chevrolet und brauste durch das Gewirr der 
Gassen und Gäßchen, hinaus vor die Stadt, fuhr 
den Strand entlang, eine Stunde, zwei Stunden, 
bis er vor einem In maurlsch-sarazenischem 
Stil gehaltenen Landhaus hielt, das genau so 
aussah wie hundert andere solcher Villen In 
Syrien, in denen sich reichgewordene Kauf- 
leute und Bankiers, Schieber und ehemalige 
Schmuggler ihre Tage verschönen ließen, 


„Du kommst schon wieder?“ fragte der 
‚große Herr schnaufend, als Pargopoulos in er- 
gebener Haltung vor ihm stand. „Ich habe hun- 
dertmal gesagt, daß nur in allerdringendsten 
Fällen bei mir Besuch gemacht werden soll,“ 

„ich bin ohne Chauffeur gefahren“, vertei- 
digte sich der Levantiner und musterte wie 
immer das Gesicht des Mannes vor ihm. Zu 
sehen war nicht viel, Nur Stirn, Augen, Ohren 
und ein Stück der Wangen ließ der schwarze 
Bart unbedeckt, Pargopoulos schwor seit Jahren 
darauf, daß der Bart nicht echt war, Sehen 
konnte man es zwar nicht, wie und wo dieses 
Haargestrüpp angebracht wurde, Aber es ‚müßte 


Australiens Armee unter USA-Oberhefehl 


Karikatur; Hövker/Dehnen-Dienst 


MeArthur exerziert nun fleißig die eigen- 
tümlichen. USA.-Truppenbewegunge es 
zurück, marsch, marsch!“ 


ersten noch erhaltenen Erdglobus anfertigto. 
Im Germanischen Museum befindet sich die 
erste gedruckte Landkarte, die 1493 erschien. 
Die früheste Karte der „Neuen Welt“, die Walii- 
soemäller 1507 anfertigte gab dem Erdtoll zu~ 
gleich seinen endgültigen Namen; denn hier 
taucht zum ersten Male die Bezeichnung „anie- 
rica” auf, Vor 165 Jahren erschien in Leipzig 


die erste. gedruckte Karte, denn bis dahin 
kannte man nur Holzschnitte oder Kupferstiche, 
Mit „Adolf Stielers Handatlas”, der 1817 


zum ersten Male erschien, wurde die Landkarte 
endgültig dem breiten Publikum zugänglich ge- 
macht, Hand in Hand damit ging seit dem Ende 
des 18, Jahrhunderts, vor allem aus militāri- 
schen und administrativen Erwägungen eine 
planvolle Landesaufnahme, die (ür Deutschland 
1780 in Sachsen begann und für die meisten 
europäischen Staaten beispielgebend wurde, 


Hundert Jahre Prager Mittagssignal 


Prag. Prag begeht dieser Tage ein kleines 
Jubiläum, nämlich die hundertste Wiederkehr 
des Tages der Einführung eines Zeitsignals, 
das die Mittagsstunde genau anzeigt, Das Zeit- 
signal wurde von der Prager Sternwarte gege- 
ben, auf. deren Turm kurz vor 12 Uhr mittags 
eine Fahne in den Landestarben Weiß-Rot aus- 
gehängt wurde, die Schlag zwölf Uhr nach 
allen vier Himmelsrichtungen  geschwenkt 
wurde. Diese Einrichtung wurde damals von 
der Bevölkerung als sehr zweckmäßig, begrüßt. 
Später kam noch ein Kanonenschuß dazu, der 
von der Prager „Mittagskanone“ abgefeuert 
wurde, die auf der-Burgrampe bei der allen 
Schloßstiege ihren Platz halte, 


rt wieder nach dem wWirme- 
anstieg im Osten. 
(PK,-Aufn.s Kriegsberichter Hirz, Atl, Z) 


Der Schlamm ri 


wenn ein Mann wie 


mit dem Teufel zugehe 
der; einen Bart stehen ließ. 

„Hast du Ersatz für Hulst?" 

"Noch nicht, natürlich.“ Der Levantiner ver: 
beugto sich. „Aber ich habe einen Vorschlag." 

„Und?“ 

„Erinnern Sie sich an Pierre Duchamps?" 

„Natürlich, Mein Gedächtnis ist doch kein 
Sieb.“ 

„Er wurde vor drei Jahren von Beirut nach 
Toulon versetzt und hat dort eine hohe Stel- 
lung. bei, der Marineintendantur.“ 

„Was weißt du sonst noch von dem Manat" 

„Das; was Sie auch wissen, und vielleicht 
noch einige Einzelheiten mehr. Duchamps 
brauchte immer viel Geld für Frauen, Plerde, 
Spie, —, jedenfalls mehr Geld, als er verdient. 
In Beirut hat or drel- oder viermal dafür ge- 
sorgt, daß wir Waren mitten im Hafeh ausla- 
den konnten. Er war nicht einmal unverschämt 
mit seinen Forderungen. Als er nach Frank- 
reich zurück mußte, zeigte er wenig Freude 
Dort Ist so leicht keine Gelegenheit zum Ne- 
benverdienst. Der Mann hat Verbindungen, lst 
angesehen, nicht auf den Kopf gefallen und 
wird es verstehen, die nötige Organisation auf- 
zuziehen, Man müßte hinfahren und mit ihn 
sprechen.“ i 

„Er hat vielleicht Möglichkeit, die Ware 
hereinzuholen und in Frankreich abzusetzen, 
Aber wo sind seine Verbindungen nach 
Deutschland, Belgien, Holland, England, Ita- 
lien? Militärbeamte können, ohne aufzufallen, 
keinen Handel treiben.“ 

„Er muß noch einen Mittelsmann besorgen. 
Vielleicht übe ich noch ein bißchen Druck auf 
ihn aus, wenn ich bei Ihm bin.“ 


(Fortsetzung falgt) 


tag in fihmannstadt 


Die freundliche „6” 


Die Straßenbahnlinie 6 steht in dom bösen 
Rufe, die schlechtesten, ältesten, unmodern- 
sten Wagen benützen zu müssen. Und wahr- 
haftig, schon von woitem hört man das Hin- 
und -Her-Wackeln des Motorwagens von allen 
anderen Linien heraus, Wer regelmäßig die 6 
benutzen muß, dem stört das wenig. Um so 
mehr überrascht war man aber in diesen Tagen, 
ale plötzlich ein cremofarbener Wagen mit 
dem Schilde Sängerstraße antrudelle, Man 
traute seinen Augen nicht, auf einmal einen 
so „modernen“, in freundlichen Farben gehal- 
tenen Triebwagen vor sich zu haben, Was doch 
so ein heller Anstrich im Gegensatz zu dem 
jewöhnten kalten, dunklen Grün auf alle Ver- 
‚ehrsteilnohmer für elnən angenehmen Ein- 
druck machte, Die Beschriftung des Innen- 
wagons verrlot seine Herkunft, Jedenfalls 
hertschte in jener Stadt ein genau so stärker 
Verkehr wie bei uns, sonst würde man nicht 
vorn 16, hinten 18 und im Innenwägen acht 
Stehplätze vermerkt haben. Die sonstigen Buch- 
stabenbildor weisen aul die Verhütung von Ver- 
kehrsunfällen hin und könnten von der LES, 
für andere Wagen übernommen werden. ` Z. 


Leitung Des Landratsamtes 


Nachdem der Landrat des Landkreises Litz- 
mannstadt, Kreislelter und Landrat Mees, zur 
Wohrmacht einberufen ist, hat der Reglerungs- 
vizepräsident Dr. Moser vom 13, April 1942 
an nebenamtlich die Leitung des Landrats- 
amtes Litzmannstadt übernommen,, 


Drei Brände an einem Tag 


Am Freitag wurde die Wache 3 dar Feuer- 
schutzpollzei üm 11.55 Uhr nach der Spinnlinie 
57 gerufen. Infolge unvotschriftsmäßiger Feue- 
rungsanlage war ein Ausgedehnter Wand- und 
Deckenbränd entslünden, Das Feuer wurde mit 
zwei Kleinlöschgeräten unterdrückt. Nach um- 
fangreichen Aufräumungsarbeiten konnte die 
Wache um 14.05 Uhr wieder abrücken, — Um 
12.34 Uhr wurde die Wacho 2 nach einem der 
Bahnhöfe gerufen, wo zwei Güterwagen mit 
Baumwollabfällen in Brand geraten waren. Das 
Feuer wurde mit zwei Rohren gelöscht. Nach 
zwei Stunden konnte die Wache wieder ab- 
rücken, — Um 19,40 Uhr schließlich wurde die 
Wache 2 nach der Danziger Straße 22 alar 
miert. Durch ein schadhaftes Rauchabzugsrohr 
war eln Rußbrand entstanden. Nach kurzer 
Arbeit war der Brand gelöscht, 


Kupfermünzen bis 30. April abliefern. Ab 
1. März 1942 gelten die Kupfermünzen im Nenn- 
wert von 1 und 2 Pfennig, 1 und 2 Rentenpfen- 
nig, 1 und 2 Reichspfennig, 1 und 2 Groschen 
österreichischer Währung, nicht mehr als ge- 
setzliches Zahlungsmittel. Diese Küpfermün- 
zen werden, woran nochmals erinnert wird, bis 
einsehließlich 30, April 1942 außer von der 
Reichsbank auch von den Reichs- und Landos- 
“Küssen zum Nennworte sowohl in Zahlung ge- 
nommen als auch umgewechselt. 

Wir gratulieren! ‘Am heutigen Mittwoch be- 
geht Frau Katharine Agather, geb, Schneider, 
in Litzmannstadt-Etfingahaunen ihren #2. Geburts 
tag. Das greise Geburtstagskind hat 13 Kindern 
‚das Leben geschenkt, wovon acht noch leben, Es 
hat 37 Enkel, davon acht bei der Wehrmacht, und 
neun UrenkeL 

Verstärkter strafrechtlicher Schutz gegen 
Amisanmaßung. Der Ministerrat für die Reichs- 
verteldigung hat eine Verordnung erlassen, 
nach der mit dem Tode, in minder schweren 
Fällen mit Zuchthaus bestraft wird, wer sich 
bei Begehung eines Verbrechens wissentlich 
unbefugt als Angehöriger der deutschen Poli- 
zeit oder eines Ihrer Hilfsorgane oder als An- 
gehöriger der deutschen Wehrmacht ausgibt. 


Fleisch und Wurst gestohlen. In der Nacht 
drangen unbekannte Täter mit Nachschlüsseln 
in eine Fleischerei in der äußeren Goneral- 
Litzmann-Straße ein und entwondeten rund 
120 kg Fleisch- und Wurstwaren im Werte von 
200 RM. 

Tod durch Unachtsamkelt. In der Ostland- 
straße wollte eln 6 bis 8 Jahre altes Mädchen 
die Fahrbahn überqueren. Sie achtete daher 
nicht auf einen sich nähernden Straßenbahnzug 
der Linia 10 und geriet unter den Triebwagen, 
wobei ihr der Kop! abgufahren wurde, Der 
Tod trat auf dor Stelle ein, 


Bedeutungsvoller Tag für die Jugend’ 


"Aufnahme der Zehnjährigen in die Hitler-Jugend l Felerstunde In der Sporthalle 


Am Geburtstag unseres Führers traten die 
Jüngsten Pimple und Jungmädel Litzmannstadts 
zum erstenmal in der Sporthalle an, um in 
felerlicher Form in die Reihen der Hitler- 
Jugend aufgenommen zu werden. Fanfaren- 
stöße und das gemeinsam gesungene Lied „Anl 
hebt unsere Fahnen!" bildeten den Auftakt die- 
sêr Foler, 

Der k, Bännführer, Stammführer Pa pk e, be- 
grüßte in- seiner Ansprache den m, d'W, d. 
G, b, Kreisleiter Waibler, Gebletsmädellührerin 
Vohdin, Oberbürgermelster Ventzki und andere 
Gäste aus Partel, Staat und Wehrmacht. Plmpf 
soln, so führte der Stammführer aus, heißt mu- 
tig, tapfor und treu sein, heißt Haltung habon 
und in Kameradschaft loben. * Dieser Geist und 
diesos Wesen sprachen auch aus dem Aufruf 
des Reichsjugendführers an unsere Pimpfe und 
Jungmädel. In entscheidungsvoller Stunde ga- 
ben die Eltern ihr Bestes dem Führer, weil slo 
wissen, daß der Führer für Deutschlands Ju- 
gend nur das Boste will, 


Der m. d. W, d. G. b. Krelsleiter Waibler 
führte in seiner Ansprache in die Zeit, in der 
über Deutschland Hoffnungslosigkelt und Ver- 
zweiflung lagen. Ein Heer von Arbeitslosen 
auch aus den Reihen der Jugendlichen, keine 
Arbeit und auch kein Brot, Das war das Erbe, 
das Adolf Hitler 1933 antrat, Mit eiserner Ener- 
‚gie und dem Blick auf Deutschlands Jugend, die 
dereinst nicht auf der Straße verkommen soll, 
begann der Führer sein Aufbauwerk, ver- 
nichtete or die Feinde, die das Leben des jun- 
gen Deutschlands bedrohten, Nun stehen wir 
mitton im Kampf, an dem Auch die Väter und 
Brüder unserer Jungen und Mädel Anteil ha- 
ben. An die Jugend gewandt, fuhr der Krely- 
leiter fort: Ihr werdet olnst das Work des Füh- 
rors fortzuführen haben, Ubt daher Im Jung- 
volk und in der Hitler-Jugend die deutschen 
Tugenden, bewährt Euch und leistet etwas, 

Mit dem Fahnenlied wurden die Pimpfe und 
Jungmädel in die Gomeinschaft der Hitler- 
Jugend aufgenommen, Mey— 


Jugend verwirklicht ihre Aufftiegspläne 


Der deutsche „ungelernte Arbeiter” muß verschwinden / Meinung der Jugendlichen 


Mit besonderem Nachdruck wurde in dio- 
sen Tagen auf dio grundsätzliche national: 
zialistische Forderung hingewiesen, daß jeder 
junge Deutsche einen Lehr- oder wenigstens 
Anlernberuf ergreifen soll. Der Kreisleiter 
der NSDAP. und der Leiter des Arbeitsamtes 
haben diese Forderung in unserer Zeitung 
erneut unterstrichen. Deutschland braucht die 
besten Facharbeiter, es kann dabei auf nio- 
mand, der die Fählgkelt besitzt, verzichten. 
Ganz am Rande wollen wir dabel auf die 
„demokratischen“ Staaten hinweisen, denen 
es völlig gleich ist, was Ihre Jugendlichen 
treiben, wenn sie nur möglichst billig ihre 
Arbeltskraft verkaufen. 

Der Gedanke lag nahe, nun einmal festzu- 
stellen, was die Jugendlichen selbst zu der 
Aktion sagen, und ob sie bereit sind, hier 
aktiv mitzumachen, denn sonst wären alle 
Anstrengungen vergebens. Wir haben deshalb 
eine Reihe von Fällen aufgegriffen, wo junge 
Menschen zuerst als „jugendliche Arbeiter” 
anfingen, dann aber durch Vermittlung von 
Betriebsführung, Arbeitsamt und DAF, dazu 
kamen, in eine ordentliche Lehre zu gehen, 
Grundsätzlich stellten wir fest, daß das Motiv 
für den ungelernten Beruf stets die finanziel- 
len Verhältnisse waren, 

Zunächst gingen wir zusammen mit dem 
Leiter der Abteilung Berufsberatung in un- 
sere größte Kammgarnspinnerei. Dort ist der 
16jährige Artur D, beschäftigt, der zunächst 
als jugendlicher Arbeiter eingestellt‘, worden 
war, aber schon nach einem Monat einen An- 
lernvertrag schloß. Obwohl er als ungelernter 
Arbeiter zunächst mehr verdient hatie, ist er 
sehr zufrieden, weil er jetzt die Möglichkeit 
hat, Facharbeiter zu werden. Als Ungelernter 
wäre er ständig in der gleichen -niedrigen 
Lohnstufe verblieben; er kann jetzt nicht nur 
finanziell vorankommen, sondern auch eln- 
mal zum Vorarbeiter oder Meister, — viel- 
leicht sogar zum Betriebsleiter aufsteigen. 

‚Auch boi der gleichaltrigen Aline J. waren 
es, die finanziellen Verhältnisse, die dazu 
zwangen, daß sie Hilfsverkäuferin wurde. Da 
sie guta Anlagen hatte, wird sich ihre Berufs- 
freude besimmt steigern, wenn sle statt bloßer 
gleichtörmiger Hilfstätigkelt in eine gelernte 
und mit Verantwortung verbundene Tätigkeit 
und hier als Droglstin — übergehen kann. Man 
wird ihr während der finanziell schwierigen 
Übergangszeit weitgehend helfen und ihr bei 
welterer Strebsamkeit einen Teil der Lehrzeit 
schenken, Sie freute sich schon darauf, dem- 
nächst ihre Fähigkeiten im Dienst des Volkes 
als Taevas nutzbar machen zu können. 

Unser nächster Besuch galt einer großen 
Kraftfahrzeugreparaturwerkstatt, wo wir den 
18 Jahre alten Herbert B. trafen. Er war 
schon hinterelnander bei verschledenen Fir- 
men als Gelegenheltsarbeiter und Laufbursche 
beschäftigt, ohne oln Ziel vor Augen zu ha- 
ben, bis man ihm den Weg In eine Lehrstelle 
öffnete, Seine fachlichen Leistungen sind gut, 
und er wird sein Ziel schon erreichen, zumal 
wenn or im Deutschen energisch nachhilft, 

Das sind nur einige Stichproben; man könnte 
die Reihe noch sehr verlängern, Überall ste» 


Ein Clown begeifterte die ganze Welt 


Charlie Rivels gibt demnächst mit seinen Kindern in Litzmannstadt ein Gastspiel 


Wonn ein Artist vierzig Jahre Jong seinen 
Beruf ausübt und trotzdem sein Publikum ba- 
geistert, so muß schon etwas an ihm sein, Noch 
mehr muß das der Fall sein, wenn dieser Artist 
ein Clown ist und sein Publikum die ganze 
Welt, 

Dieser Künstler Ist Charlie Rivels, ein Spa- 
nier, Er hat saine komischen Vorführungen 
niemals vorher probiert, sondern sie entstehen 
jedesmal vor den Zuschauern. So haftet ihnen 
die Ursprünglichkelt an, die ein Kunstwerk 
haben muß, wenn es eine Wirkung ausüben 
soll 


IR 

‚Charlie Rivals steht trotz solner nun schon 
vierzig Jahre dauornden "Beherrschung der 
Manege und der Bühne Im besten Mannes- 
altor: er ist heute 47 Jahre alt. Das macht — 
or íst mit sieben Jahren auf die Bühne ge- 


hält or es auch R Mae 
Kindern — trotz Ihre: Jugend sind slo vol- 
endete Künstler, Zugleich sind sie lebende 
Beweise der Tatsache. daß ihr berühmter Vater 
überall zu Hause ist, denn sla wurden geboren: 
das eine in Spanien, das andere-in Frankreich, 
das dritte in England: und das vierte ín 
ark, 
Haan, ist, wie gesagt, die Heimat Charlie 
Rivels‘, Er selbst, seine Frau, die Söhne und 
die Tochter gehören zu den ersten Falangisten. 
Ihre Franco-Pässe haben die Nummern vier bis 
neun! Deutschland steht ihnen sehr nähe, Sie 
haben es abgelehnt nach Amerika zu genan: 
und Dollars einzuhelmsen, um in Deutschlan 


zu bleiben. 


kommen! Und so 


Die Kinder sprechen gut deutsch, Boralts 
mit achtzehn Monaten lornien slo. «le vraten 
Purzelböume schlagen, Sie sind, wie dor Vater, 
Akrobaten und Equillbilsten, aber auch Tähzer 
und Musiker, 

Litzmannstadt wird — dank KdF, — zum 
ersten Male den Meister des Lachens kennen- 
lornen, der einer ganzen Welt ein Meer von 
Freude geschenkt hat, und seinen quirlonden 
Nachwuchs, 


Charlie Rivels 
Der Künstler (rechts) mit elnem Partner 
(Aufnahme; LZ,.Archlv) 


hen jetzt die Jugendlichen, die früher kein 
Ziel hatten und in den Tag hinelnlebten, im 
Lehr- oder Anlernverhältnis, Sie haben nicht 
nur die Aussicht, später erheblich mehr zu ver. 
dienen, sondern sich auch beruflich emporzu- 
arbeiten und Gelegenheit, in die Berufe auf- 
zurücken, die ihnen früher zur Polenzeit ver- 
sperrt waren, Schon auf der untersten Stute 
beträgt der Lohn für den Ungelernten rund 
20° weniger als für den Facharbeiter, 

Alla Beteiligten haben das gleiche Streben, 
Ausbildung und doant spätere Leistung der 
jungen Menschen verbessern. Man sleht 
dabei auch bei der Betriebsführung von klein- 
lichen Rücksichten ab, ein schöner Bowels da- 
für, wie sich das Gemalnschaftsdenken immer 
mehr Bahn bricht. Wenn auch ein Betrieb den 
Jugendlichen nach der Ausbildung verlieren 
sollte, weil er einen anderen Betrieb kennen- 
lernen oder eine Fachschule besuchen will, so 
lohnen sich doch die Aufwendungen. 

Deutschland erschließt sich mit seinem be- 
sten Facharbaltor alle Handelsplätz8 der Wolt. 
Das ist eln Ziel, für das keine Anstrengung 
zu schade soin kann, G. K. 


Neuer Vertrauensrat beim Poftamt 


Am Geburtstag des Führers fand in dem 
würdig hergerichteten Versammlungsraum des 
Postamts C 1 die felerliche Verpflichtung des 
vom Relchstreuhänder der Arbeit im Reichs- 
gau Wartheland auf Grund des jetzt auch hier 
eingeführten Gesetzes zur Ordnung der Arbeit 
in den öffentlichen Verwaltungen und Betrie- 
ben neu bestellten Vertrauensrates statt. 

Zu Beginn der Feler gedachte der Betriebs- 
führer, Oberpostdirektor Dr. Jäkel, der ge- 
fallenon Helden dieses Krieges und der ge- 
fallenen Kameraden des Postamts Litzmann- 
stadt und brachte den Gefolgschaftsmitglie- 
dern zum Bewußtsein, wie unendlich winzig 
alle unsere Sorgen und Beschwernisse sind im 
Vergleich zu den tagtäglichen Opfern, Mühen 
und Strapazen unserer Wehrmacht, Als Teuch- 
tendes Beispiel an Opferbewußtsein, Verant- 
wortungsliebe und. Pflichtbewußtseln aber 
schreite uns allen voran der Führer. Seine 
übermenschlichen Leistungen sind uns An- 
sporn, durch äußerste Anstrengung und 
Leistungssteigerung xur Erringung des End- 
sieges beizutragen. Die Grundlage für ein 
Höchstmaß an Leistung bildet die ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen Ba- 
triebsführer und Gefolgschaft, Dieses gegen- 
seltiges Vertrauen Innerhalb der Gemeinschaft 
aller Angehörigen der Verwaltung zu vertie- 
fon und für vorbildliche Pflichterfüllung im 
Dienste der Volksgemeinschaft zu sorgen, ist 
die Pflicht des Vertrauensratas, 

Oberpostdirektor Dr, Jäkel händigte nun- 
mehr den Mitgliedern des Vertrauensratas 
ihre Bestallungen aus und yerpiloniaie jeden 
einzelnen durch Handschlag für seine verant- 
wortungsvolle Aufgabe. 

Die Feler schloß mit einem „Sieghell" auf 
den Führer und den Liedern der Nation. 


Wietschaft der £. 2. 


“nach Schlageterstraße 102 verlegt. 


Luftfeldpoftdienft für die Oftfront 


In nächster Zeit werden ellige Nachrichten zwi« 
schen Heimat und Ostfront durch den Luftfeld- 
jostdienst befördert, Zugelassen sind gewöhn- 
liche Postkarten und Briefe bis zum Höchst- 
gewicht yon 10 Gramm, die in der rechten 
Oberen Ecke mit einer Lultpostmarke zu ver- 
sehen sind, 


Die Luftfeldpostsendungen sind an die ge- 


wohnte Feldpostanschrift zu richten und müs- į 
Vermerk _ 


sen den farbig unterstrichenen 
„Luftfeldpost“ sowie ein rotes Kreuz quer über 
die Anschriftsselte von links oben nach rechts 
unten und yon rechts oben nach links unten 
tragen, 

Die Luftpostmarken selbst werden der Hel- 
mat durch Ihre Angehörigen an der Front ge“ 
schickt, sie sind nicht durch dia Dienststellen 
der Deutschen Relchspost erhältlich. 


Schnelle und frühe Gemüfeernten 


Bis Anfang Juni sind die Verbraucher auf 
die in den Treibhäusern und Frühbeeten des 
Erwerbsgartenbaus herangezogenen Frühge- 
müse angewiesen, deren Menge nicht Immer 
den schr gostiegenen Bedarf decken kann, Es 
ist deshalb notwendig, daß alla Gartenbesitzer 
versuchen, im elgenon Garten Frühgemüse an- 
zubauen, um dan Markt otwas zu entlasten, Es 


müssen Gemüsesorien mit kurzer Kulturdauer 


gewählt werden, die im Frühjahr, sowie der 
Boden offen ist, gepflanzt und schnell) ernte- 
reif werden, Das hat auch don Vorteil, daB 


die Baete schnell wieder für andere Gomüse - 


frol werden, so daß wir mehrere Ernten von 


einem Beot erziolen können, Zu diesen frühen 


Gemüsen, die in frühestens vier bis spätestens 
zwölf Wochen reifen, gehören entsprechend 
einem Merktblatt der DAF. Radieschen (Eis- 
zapfen, Ostergruß rosa, Früher weißer Treib, 
Mittelfrüher weißer Treib), Spinat (Juliano, 
Viktoria, evtl, auch Viroflay), Kopfsalat (Mai- 
könig, Viktoria), Pflücksalat (Amerikanischer 
brauner, Australischer gelber), 
(Gelber runder, Kohlbllttriger Butter, Krauser 
gelber), Kohlrabi (Dvorsky Prager, Delikateß 
weiß und blau), Blumenkohl (Erfurter Zwerg, 
Saxa) erst ab April, Schalerbsen (Allerfrüheste 
Mal, Saxa) ab Mitte März, Gartenkresse, 
Radieschen, Rettich, Salate und Kohlrabi kön- 
nen als Zwischenkulturen behandelt werden. 
In kalten Nächten sollen die Frühgemüse mit 
'Tannen- oder Fichtenreisig abgedeckt werden, 
damit die Fröste keinen Schaden anrichten 
können. Auch eine Pflanzung in fünf bis 
zehn Zentimeter tiefen Furchen kann die 
Pflanzen vor Frost schützen; die Furchen 
müssen stets quer zur Hauptwindrichtung an- 
gelegt werden. 


Stadtgefchichtlicher Kalender 


22. April 1794 
Die preußische Reglerung in Berlin gibt in 
einem Schreiben an die Krlegs- und Domänen- 
kammer in Petrikau zu erwägen, ob es nicht 
zweckmäßig wäre, das Städtchen Lodsch „we- 


gen seines elenden Zustandes“ in ein Dorf zu 
verwandeln, N 


Wir verdunkeln von 21 bis 5 Uhre- 
Hier spricht die NSDAP. 
DAF.-Ortswaltung Hindenburg vom 15. April 


Dienststunden 
Montag und Donnerstag von 19 bis 21 Uhr, 


„Lebenstroh und kampfbereit” 


Unter diesem Leltgedanken führt das Sportamt 
der NSG, „Kraft durch Freude" auch in diesem Jahr 
einen Sporigruppenweitbewerb durch, Die bisherigen 
Weltbewerbo habon gezalgt, dad Im Betriobssport auf 
allen Gebieten erfolgreiche Arbeit geleistet wird. 
Aber noch haben nicht alle Kameraden den Weg zu 
den Leibesübungen gefunden, und nun soll dafür go- 
sorgt werden, daß alle Kameraden die res 
Ubungsstunden bosuchen. Tellnahmeberschtigt sind: 
1. sämtliche Betriobssportgemelnschaften, 2. sämt 
liche Kleinbatrie die in Sportarbeitsgemelnsch« 

zusammengefaßt werden; 3. Sportgruppen von 
ollonen Kursen der NS.-Gemelnschaft „Kraft durch 
Freude”, Hinsichtlich des Wettbewerbs der Kdl 
Sportgruppen. nel noch vermerkt, daß die Kreisdiennt- 
melle der NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude 
‚Albert-Broyer-Straße $ (Narnruf 178-08), Annkı 
über die Durchführung gibt, Der Anm 
auf don 28. April festgesetzt, später: 
könpen nicht berücksichtigt werden, 


Wann tritt Ost-Steuerbegünstigung bei „Volksliste u. 4“ ein? 


Voraussetzung für die Inanspruchnahme der 
Vergünstigungen der Ost-Steuorhilfe ist die Dout- 
sche Volkszugehdrigkelt, ‘Bisher waren deshalb 
die Personen, die In ‚die Abtellungen 3 und 4 der 
Deutschen Volksliste eingetragen worden, im Sinne 
der Ost-Stauerhilfe-Verordnung nicht steuerbogün- 
stigt, Sie waren, wohl nicht sozlalausgleichsabgabe- 
pflichtig, konnten aber die Vergünstigung der Ost- 
Steuerhllfo-Verordnung, insborondere den Ost- 
Freibetrag vworermt nicht erhalten. Inzwischen int 
eine Anderung für diejenigen Personen eingetre- 
ten, die in die Abiellung 3 der Deutschen Volke- 
Jiste eingetragen werden. Nachdem’ die Verordnung 
über die Deutsche Volkaliste oine Anderung ertah- 
Ton hat, glit tür diese Personen (Eintragung In die 
Abteilung 3) dns Folgende; die ehemaligen polni- 
schen oder Danziger Stanthanehörigen, die in die 
Abteilung 3 der Deutschen Volkaliste aufgenommen 
werden, erwerben aut Grund der Änderung der 
Deutschen Volksliste durch die Aufnahme in die 
Deutsche Vollksliate (Abteilung 3) dio Staatsan, 
hörlgkelt auf Widerruf. Diese Personan sind dos- 
halb schon nach ihrer Aufnahme in die Deutsche 
volksliste (Abtaliuhr 9) bergits begünstigt im Sinne 
der Ost- inuerhito.Verordi ng. 

Für die Personen, dio In Ale Abteilung 4 der 
Deutschen Yolkeliste eingetragen werden, git dan 
Yolgende: dia ehemala polnischen oder Danziger 
Btaatsangehörigen, die in die Abteilung 4 der Dout- 
schen Volkaliste eingetraubn werden, erwerben die 
Deutsche Staatsängchörigkeit durch Einbürgerung, 

Bezüglich des Zeltpunkts, ab dem der Ost-Froi- 
betrag für den vorerwähnten Personenkreis zu ge- 
währen Ist, gilt folgendes: Die Personen, die In dio 
Deutsche Volkaliste (Abteilung M eingetragen sind, 
erhalten den Ost-Freibetrag ab dem Beginn des 
Monats, in dem sle In die Deutsche Volksliste oin- 
getragen worden aind, Personen, die in die Deut- 
sche Volksliste (Abteilung 4) der Deutschen Volks- 
lite eingetragen sind, haben Anspruch auf den 


Ost-Freibetrag ab dem Beginn des Kalendermonats, 
indem ihnen dio Einbürgerungsurkunde ausgahlin« 
dlgt wird, Wonn also jemand am 15. Mal 1042 in 
‚die Deutsche Volkallste (Abteilung 3) eingetragen 
wird, 50 hat,er ab 1, Mal 1943 Anspruch auf Ge- 
währung dos Ost-Prolbetrans, 

Hinsichtlich dor Erleichterung der Wirtschatts- 
führung (W) ® bis 10 Ont-Steuerhilfe-Verordnung) 
hat dor Relchsminister der Finanzen bestimmt: 

Die Vorgünstigungen der # D bin 10 OSIV, (Be- 
wertungstreihalt, Aufbnurticklage und besondere 
Steuervergünstigung für nicht, entnommene Ge- 
winne) stehen zu: 

1, den Personon, die In die Deutsche Volkaliste 
(Abteilung 9) eingetragen sind, ab dem Boginn des 
Kalenderjahrs, in dem ste in die Deutsche Volks- 
liste eingetragen worden dind, R 

2. den Personen, dio in dio Abtellung 4 def 
‚Deutschen Volkaliate eingetragen sind, ab den De- 


ginn des Kalenderjahrs, in dem Ihnen die Einbür« | 


kerungsurkunde ausgehändigt worden ist. 
Ost], R, 
r 


isrogelung für Obst und Ge- 

Die Prolsbildung im Verkehr mit Frisch“ 

waren (Obst, Gemüse und Sudtrüchte) und Trok 
kentrüchten ist durch eine Anordnung den Roichss, 
kommissars für die Preisbildung einheitlich gere- 
pot worden, Die Anordnung tritt am 1. Mal 1044 


in Kraft, Damit Ist dem Bedürfnis nach einer Zu- | 


sammenfarmung der bisherigen zahlreichen drtli« 
chen, zum Tell sehr unterschledlichen Einzelvor“ 
schriften Rechnung getragen worden. 


In Ergänzung des Artikels „Minführung des 
Bolrats der Stadtrparkause Litzmannstadt" in def 
Sonntagausgabe wird berichtet, daß in den Reiral 
der Btadtsparkasso Liismannstadt auch Kraikhands 


worksmelsier Wesemann durch den Oberhil" 


germelster berufen worden t, 


Schnittsalat 1 
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Die frauarı 


tront | Aus dem Werthelanel 
En Ei —_ Vor 
Luftfeld- 
gewöhn® Es lenzt Im Wald ENET (CARE 
, Höchst- Auch im Wald beginnt es Frühling zu wer. di ti ` 
r rechten den, Das merkten am Sonntag die zahlreichen 
y zu ver Ausflügler aus Litzmannstadt, die nach Modlitz 
in den Tuschiner Wald fuhren, den Frühling zu 
i die ge- suchen. Frellich: noch war kein Zweig belaubt, 
und müs- aber allenthalben waren Knospen zu sehen, 
Vermerk die nur darauf zu warten schlenen, uns das 
quer über erste Blattgrün schenken zu dürfen. 
‚ch rechts Unter den Bäumen beginnt es schon zu 
iks unten sprießen. An niederen Stellen sind die Wasser- 
tümpel mit einem Kranz frischen Grüns umga- 
der Heie ben, An den höheren Stellen beginnen die er- 
Front ger sten Blumen die Decke aus vorjährigem Laub 
nststellen zu durchstoßen; die Leberblümchen, Wie ein 
Wunder wirken die blauen Blumen auf dem 
fahlen, knisternden Teppich der dürten Blätter. 
ernten Auch die ersten Buschwindröschen stehen „ 
el schon fromm und rein am Waldrand, 
ucher bte Í Hin und wieder zeigen sich auch bereits die 
an os ersten Frühlingskräuter: Ihnen allen voran die 
, ‚Frühge- große Brennessel. Die Pflanze also, die zusam- 
a u men mit jungen Wegerich-, Erdbeer- und Lö- 
ann, Es wenzahnblättern einen vortrefllichen Spinat or- 
onbesitzer gibt, 
emüse an- In den Zweigen quiliriert der Vögel muntre 
tlasten. Es Schar. Der Zilpzalp gibi den Takt an,. und der 
ulturdauer Buchfink ist der Vorsänger, 
sowie der Aber auch noch anderes Leben Ist unter den 
\ell/ ernte- noch kahlen Bäumen zu finden. Schmettei- 
orteil, daß linge vor allem. Trauermantel und Fuchs, Zi- 
a ‚Gemüse tronenfalter und Pfauenauge. An don Lobes AM Sonntak. ab 
raten yon blümchen turnen die Bienen. In einem Tümpol 
sen frühen ff sonnt sich der erste Frosch, nengruppe zeigt. 
spätestens So regt sich allnthalben neues Leben, Von 
tsprechend Tag zu Tag wird es zahlreicher — zur Freude 


chen (Eis- 


hen. (Eis. ARE der Menschan, dlana schnell als möglich den 


langen, harten Winter vergessen möchten, 


| (Juliana AR 
ee Mi Hermannsbad 
j t. Bäuerliches Pillchtbowußtseln praktisch 
schnittselat ff bowiesen. Die Bezirksbauernführer wurden Foenn ORE 
‚rauser | durch Kreisbauernlührer Leupold in Alexan: 4, 'jner ganztägigen 
tar Zwerg, drowo zu einer eingehenden Dienstbesprechung Deutsche Haus g 
ter Zwerg, [f  zusummengerufen. Kreissachbenrboiter Muske dio Ausrichtung 
Nertrühesto Jf Konnte hierbei die erfreuliche Nachricht geben, Walter für den 
itenkresser | dag die Getreide: und Kartoffelablieferung im schen Volkes 
hlrobl kön İl Kreise Hermannsbad ausgezeichnet funktio- 3 
nee mit A Aerle und sogar, die, Sollgrenze überschritten 
| f wurde. Von noch größerer Bodeutung waren e 
kt werden, If die vom Kreisbauernführer dur hgeführten eln- SORER AERE 
anrichten |I wöchigen. Lehrgänge der 200 Orlsbäuerh- Zuhörern brachte 
ont bis | führer im Gut Sluzewo, Fachvorträge aller Att NSDAP. und K 
S” Rurchen vermittelten ‚wertvolle Eindrücke und gaben 


Hinweise für die Verteilung der Kräfte beim 
Einsatz der Feldärbeiten. Auch rechtliche 
Fragen fanden ihre Berücksichtigung (Land- 
wirtschuftsrat Dr, T“ eiB sprach über „Neues 


ichtung an= 


walters Metz 


der Bauerhrecht"), Kreisleiter Siepen würdigte 
am Schluß den großen Volkstumskampf im 

\pril 1794 

ün gibt in Osten, den zu gewinı.en mit eine der schönsten 

rlin g und größten Aufgaben des Bauernstandes ist. der DAF, Den 

Dome: Die Schaffung von Trutzhöfen ist ein Sinnbild 

Be nicht dafür, daß dieser’ Gedanke bei uns lebendig 

pich Da geworden ist und seine bediagungslose Ver- auf die Notwendigkeit 

ein Dort zu f wirklichung finden wird schäft und der 

TET 
ars i- 
# FAMILIEN-ANZEIGEN 
"5 Apni | OOlhre Vermählung geben, bekannt: | YY Die Geburt Ihres Sohnes FRANK 
-paltari HEINZ, SIEPEN, Kreislelter und| | JOACHIM zeigen In dankbarer 
Uhr, à Landrat, 44-Sturmbannführer, 2.2.| freude an: Olly Artzt, geb 
i Wehrmacht, ILSE SIEPEN, geb.| Boonke m Arist 
Kunzendor! SölingenOhlgn; Karne | oon Wellpang Ar EE 
tener Si 14, Alexandrowo (War-|_Liizmannstadi, Lanzenatraße 16. DEN 
4 thegau), Gut Blaleblola, 20. 4, 1942, | T7 pie Geburt Ihres ernten Kindes, 
elt Ihre am 29. 4. 1042 um 1030| Ù DAGMAR, zeigen an: Johan- 
ias Sportamt | P- Uhr in der Gustav-Adoll-Kirche| nes Auerswald, Leiter der 


zu Litzmannstadi-Erzhausen statt- 
findende Trauung geben bekannt: 
EUGEN-GEORG PREIBISCH, DO- 
ROTHEA SCHIELE; Lilzmannaladı 
SW 12, Donaustraße 44, x 


n diesem Jahr. 
die bisherigen 
iriebnsport auf 
elelster wird, 
ı den Weg zu 
soll dafür ge- 
regelmäßigen 
rechtigt sindi 


Gauschulungsburg, und Frau Ma +» 
rina, geb. von Schlippe. Litz 
mannatadt, den 10, 4. 1042, zZ. 
Haus der Barmherzigkeit. 


Am 18, 4. d, J; vorachled auf tras Für die vielen Bewelse herzlicher 


Nest gischer Welse meln treusorgender MIN Teilnahme, tür die odi 
ppan von Gate, mein Nleber Papl 

Maiar KaR Alexander Hengstler Helmpango unserem holðgellobten, 
Io Kreladi geb. am 9, 3. 1008. felren 

urch Froude’ Die Beordigung des teuren Verbile- Bronislaus Majer 
RN chenen findet houte, Mittwoch, den IM gegeben haben, sagen wir auf die- 
Anmeldungen 22. 4, um 17 Uhr von der Leichen» sem Wege unseren tiefemplundenen 


Dank, 
Olo untröstlichen Minterbil 


hallo des nouen evang: Priedhotos 
(Wiesnerstral 
Im Namen aller Minterbilabe: 
Die Gattin und Töchterchen, 


Für dle vielen Dowelse heralicher 
Teilnahme an der Beerdigung unse- 
res teuren Iintschlafenen Anton 


Auch wir werden das Andenken un- 
seres Neben Arbeitskameraden IN 


Mein? 


alendermonats, Ehren halten, Krause sagen wir allen unseren 
ndo ausjrchäin- heralichsten Dank, Insbenondere dan- 
b, Mal 1992 in ken wir Herrn Pastor Zundel für die 


trostreichen Worte am Orabe, den 
edion Kranz und Diumenspendern 
sowie nien, die dem Verstorbenen 
jetzbb Oelelt gegeben haben. 


9) eingetragen 
pruch auf Ge- 


or Wirtschnfte- 
16-Verordnung 
in bestimmt: 

j 10 OStV, (Be- 
ind besondere 


Für die vielen Beweise Harxlicher 
Teilnahme aniisi de obont 
unseres leben, nyvorgenilcies 


Rudolf Brückert 


nommenėe Go- nen RE, namrat herzlichsten 
Ank, Insbesondere Herr tor 
sche Yolkalistd Maczewskl für die trostrelch 


em Boginn den 
jautsche Volkn- 


Worte, der Beiriebslührung und Qo- 
folgschaft der Firma Gebr. Müller, 
Kallsch, der Onfolgschaft der Land- 
wirtschaftlichen Krelsgenossenschaft 
Kallsch, allen Kranz und Dlumen- 
Spendera sowie allen, die dem Holme 
gegängenen die letzte Eure erwi- 
na 


btellung 4 der 
id; ab dem Be- 
on die Binbüre 
en int, 


Zelerzer Rathaus einen Vorbeimarsch ab, 


Landwirlschaftlicher Inspektor 


beimarfch vor dem Gaukriegerf 


welhe des N8.-Reichnkriegerbunden | 


am Sonntag abschließend der Guukriegerführer, jf-Oberführer Major 2. V. 
von dem unser Bild die an der Spitze marschlerende Fah- 


und Betrlebsobmänner, 
und sonstige DAF,-Amtswalter 
Schulungstagung ins 
nach Turek. Anlaß dazu war 
der Bettiebsführer und Amts- 
Endkampf ‚und Sieg des deut- 


Der Kreisobmann Brümmer eröffnete die 
Tagung und sprach dann über das Thema 


Den überwiegend 


aus Volksdeutschen sich zusammensetzenden 


Kreisschulungsleiter der 
reisschulungswalter der DAP., 


Schlemper, die große Wandlung der deutschen 
Volkwerdung und Weltanschauung in überzeu- 
gender Weise nahe. 

An Stelle des erkrankten Organisations- 


sprach der Kreisobmann dos 


Kreises Kalischh Schäfer, über Aufgaben 
und Organisation der DAF. Er gab einen weltge- 
henden Einblick in die vielseitigen Aufgaben 


Begriff deutscher Sozialismus 


und Betrlebsgemeinschaft stellte Kreissozial- 
walter Bernewitz klar heraus und verwies 


der Betriebsgemein- 
betrieblichen Kameradschaft 


Buchhalter und Korrespondent für 
sofort gesucht von Aussteuerhatis 
W. Knapp, Adoll-Hitler-Straße 87. 


mit langjähriger Erfahrung und 
guten Zeugnissen für 1500 Mor- 
en sofort gesucht, Saalbau, Kar- 
rkor Go- 
Spitzen- 


offelvermehrung und 
Gutsverwalt, 
hagen über Kallsch, 


Lohnrechner, auch Dame, deutsch: 
und polnischsprechend, _ gesucht, 

15—16 Uhr, 
Theodor Imberg, Straßen. und 
Tiefbau, Litamannstadt, König- 
Heinrich-Straße 29, 30911 


Zum solorligen Pintritt 

Pollere und Schachtmelster go- 
sucht, Gefl, Angebote an Josef 
‚Küppern, Bauunternehmung für 
Hoch-, Tief- u. Straßenbau, Eisen» 


‚Vorstellen 


10—12, 


ührer 


n ggierz, über die wir berelts berichteten, nahm 
Lange (Posen), am 


(Aufnahme: Meyer, Zgierz) 


Klare Ausrichtung in der DAF.=Arbeit 


‚Eine.Schulungstagung aller Führungskräfte in Turek ! Enge Kameradschalt im Betrieb 
Die Kreiswaltung der DAF, berief sämtliche 


Der Rechenschaftsbericht des Krelswarts 
Ptok über die Arbeit der NSG, „Kraft durch 
Freude” im Kreis Turek im vergangenen Jahr 
zeigte die bedeutungsvollen Leistungen beson- 
ders in kultureller Hinsicht am schaffenden 
deutschen Menschen. 

Zum Abschluß der Vormittagstagung sprach 
Kreisleiter und Landrat Pg, Klemm über die 
verantwortungsvolle Arbeit der DAF, Die ein 
malige Größe unserer Zeit fordert auch den 
letzten deutschen Schaffenden zum höchsten 
Einsatz für den Endkampf und Sieg. 

Der Nachmittag war internen Arbeitstagun- 
gen gewidmet. Der Handel versammelte sich 
in der Kreisschulungsburg unter Kreisfach- 
abtellungsleiter Wagner, wobel Pg. Fuchs 
Fragen des Handels erörtarte. Im Kaffee Va- 
terland tagte das Handwerk unter Kreishand- 
werksmeister Ei: Fucik; u. a, sprach Kreis- 
sozlal- und Schulungsreferent Blaesy aus 
Kalisch über Aufgaben des Handwerks. ‘Die 
‚Amtswalter wurden im Gemeinschaftsraum der 
Kreiswaltung durch den Organisatlonswalter 
des Kreises Kalisch, Pq, Zimmermann, und 
Kreisobmann Pg. Brümmer ausgerichtet, Den 
Abschluß aller Sondertagungen bildete eine 
befruchtende Aussprachi 


Zu 


Welches Fräulein würde einer jün- 


gen Frau (Umsiedlerin) Unterricht| RM., 
in der deutschen Sprache ertel-| 13 bis 15 Uhr. 
len? Angeb, u, 7014 an die LZ: |Schwarrer Loden: 


Nachhilfe in Mathematik für Schü- 
lerin der 3. Oberschulklasse ges. 
Angebote unter 7001 an die LZ. 


Angola taler SR Bed 
Wer erteilt privat Stenografie? An- 
gebote unter 


eee eee. 
MIETGESUCHE 


Wir suchen für unseren Geschäfts- 
führer und Architekten je ein gut 


7005 an die LZ. 


Haltestelle Fri 
lingorstraße, 


‚Altreich um Herrelchung des Ay- 
gobota. Angebote zu richten an 
Hans Krull-& Co, Bauunterneh- 


15 Steine, 15 


ufen elektr, hi 
Clausewitzatraße 13/1, 


Sohr gute Sommerdamenschuhe, Gr, 


ia we e 

hr ge Sonmrimnane r| GIAE S EEIE 
Z. kaufen Moltkestr. 117 (new), W. 30, 
Verkaufe 2 Botten, 


250. Rolsläufe: 
Zu erreichen: St 


ge — 
Reiter und Mischwolf zu verkaufen 


möbliertes : Zimmer, möglichst 

Stadtmitte. Wohn- und Schlaf- 

zimmer wird vorgezogen, Wir|_Lanersiraße 27, 
bitten auch Deutsche aus dem|Wollshund, 7 Monate a 


kaufen Kufsteiner Straße 68/1. 
Eine Herrentaschenubr (Tulaslibar), 


Ganhauptstad! 

Ernennungen In. der Justiz. Der Oberlan- 
desgerichtspräsident hat den Justizinspektor 
Hannemann in Jarotschin zum Justizober- 
inspektor und den Jystizsekretär Matz In 
Leslau zum Justizobersekretär ernannt, 

Die „Ostland“ tagt. Die Ostdeutsche Land- 
bewirtschaftungsgesellschaft m. b. H. als Ver- 
walterin und Betreuerin des ehemals polni- 
schen Großgrundbesitzes, die damit im Wirt- 
schafsieben des Warthelondes und ganz besoi- 
ders In der Kriegs-Erzeugungsschlacht eine 
wichtige Rolle spielt, hält am 28, April im. „Por 
sener Hof" eine Tagung ab, Auf dieser Tagung 
wird der Leiter der Hauptgeschäftsstelle Posen, 
Ministerlalrat Gegin at, einen Rechenschaft 
bericht über die Tätigkeit der Ostland” geben, 
Anschließend wird unser Gauleiter und Reiche- 
statthalter sprechen, 


Konstantinow 
Biondendes Ergebnis des Kriegs-WHW.- 
Opferschleßens, Am 12. und 19. April veran- 


staltete die Schützengemeinschaft in Konstan- 
tinow unter der Leitung des Gemaeinschafts- 
führers Karl T, Schütz ein Opferschleßen für 
das Krlegs-Winterhilfswerk 1941/42, das eini 
überaus glänzendes Ergebnis zu verzeichnen 
hatte, betrug doch die Reineinnahme nicht wer 
niger als 4584,64 RM. 


Welungen 


Felerliche Ubergabe der neuen Ortsgrup- 
penfahne, Prächtiges Frühlingsweiter begleitete 
die am Sonntagvormittag abgehaltene Groß- 
kundgebung der NSDAP. Vor dem mit Fich- 
tengrün und rotem Tuch ausgeschmückten 
mächtigen Hoheitszeichen auf dem Altmarkt 
hatten die Gliederungen der Partei Aufstellun 
genommen. Ein Fanfarenmarsch der HJ. un 
ein-vom BDM, vorgetragenes Lied loitoten dia 
Kundgebung ein. Dor Ruf an die Fahne wies 
auf die besondere Bedeutung dieser Veranstal- 
tung hin, Im Mittelpunkt derselben stand die 
Rede des Kreisleiters und Landrats, Pg. v. 
Natzmer. Voll tiefer Dankbarkeit begeht in 
diesem Jahr das deutsche Volk den Geburts- 
tag des Führers, sagte er. Seinem genialen: 
Wirken verdanken wir die Werke des Frie- 
dens, selnem überragenden Feldherrntum den 
Schutz des deutschen Landes auch an diesem 
Tage. Wie kein anderer Taq beweist er die 
Verbundenheit von Volk und Führer und wird 
damit für uns zum Geburtstag der deutschen 
Volksgemeinschaft. Äußeres Zeichen dieser 
Gemeinschaft sind die Fahnen des Reiches. 
Sie sind Sinnbild des Lebens, des Sieges, aber 
auch des Opfers, So soll auch die neue Fahne / 
der Ortsgruppe Symbol der Volksgemeinschaft 
der deutschen Bevölkerung dieser Stadt sein, 
als deren Zeichen sie Kreisleiter v. Natzmer 
nunmehr der Ortsgruppe übergab, Ortsgrup- 
penleiter Pg, Schubert übernahm die nun- 
mehr enthüllte Fahne mit Worten des Dankes 
und dem Gelöbnis, jederzeit treu zu ihr zu 
stehen, Kreisamtsleiter Pa, Müller gab am 
Schluß der Kundgebung dem Gefühl des Dan- 
kes in einem Treuegelöbnis an den Führer 
Ausdruck. en 


von 
29268 
mantel, fast neu, 


130 RM., zu verkaufen Buschlinie 
162, W, 44, 30587 


hell, Eiche, 
4, WwW 3. 


für Suppen, Soßen, Süßspeisen 
und Gebäcke erhalten Sie ouf 
die Jeweils dafür aufgerufanen 
Abschnitte dar Fleischkarte 
re jO Kinder bis zu,& Jahren, 


‚dericusstr. — Derti 
39590 


Rut 127-05, 


zu vor 


zw, persönliche Vorstellung ers 
beton: Kohlen» u, Brennholgrol- 
handlung „Olsa, G. m. b, He 
Litsmannstadt, Hermann -Göring , 
15, 395 


Botrlobaleltorin für elne Gummi: 
waron- u, Rogenmantolfabrik mit 
etwa 170 Porsonon Belegschaft #0: 
fort gesucht, Reflektiert wird 
auf eine erstklassige Kraft, Dienst- 
wohnung wird. gestellt, Bewer- 
bungen mit allen Unterlagen und 
Gehaltnansprüchen an Kominlina- 
rische Verwaltung der Kallscher 
Gummiwarenfabrik, Kallsch, Lin- 
zer Straße 7. 


Zum sofortigen Antritt 

sinige Junge, nott 
Verkäufotinnen mit 
in der Textifbranche gesucht, 
Bedingung: perfekte deutsche 
Sprachkenntnisse und gewandtes 
Auftreten, Ang. u, 1857 an die 


Verkäuferin kann sich melden von 
10—16 Uhr Spinnlinte 175, in der 
Bäckerei, 30594 


„eiekerel_ I 
Perlokte Hausschnelderin, wird go- 
sucht Moltkestr, 185, W. 6, von 
16—17 Uhr. 39583 


A eaat 
Deutsche Hausschneldorin gesucht, 
Angebote unter 7011 an die LZ. 


aussehonde 
Kenntnissen 


os R I ‚Die trauarnden Hinterbi b, H, Holaindustrie-Gesellsch 
r 1 ix Litzmannstadt, Gartenstraße 60, 
Obst und Gë- Bokleldungsindustrieunfernohmen 


Pür die vielen Bewelse herzlicher 
Tolinahmo an der Beerdigung un: 
sorer leben Mutter 


Wilhelmine Fischer 


baldmöglichen Antritt 
einen wm fachkundigen 
Einkäufer, der in Textilkreisen 
bestens eingeführt ist, Angebote 
mit Angabe der BI 


hr mit Frisch: i 
hte) und Troki i 
ing den Relchn= 
Inheltlich gore- 
am 1, Mal 192 


inch ‚olter zu. aller i keit unter 1852 

reichen drtlle sogen wir allen unseren herallch- 

shen Einzelvor® ee | alen oder 
iia Piörrer Rampe für die trostrelden H| „näteren Eintritt einen tüchtigon 


Worte, allen Kranz- und Blumen: |} finkautor, Art 


möglichst 


ug 


Erlah- 


Putzfrau für Kontor und Wohnung 
‚sofort gesucht, Vorzustollen bel 
Ohlendorlf & Co, KG., Litamann- 
stadt, Adolf-Hitler-Strade 67. 


UNTERRICHT 


— [0 


Schüler der 3. Oberschulklasse. 
Angebote unter 7007 an die 


12. 
oder Rul 143-07, 39607 


Einführung def le 
ınstadt" in def Apendern sowie allen, die de tung In der Bisen- und Matallbe- 
j in den nairat Regangenon dle letzte Ehre erwiesen. HI Wirtschaftimg Brown, _ Boveri 


Die trauarndon Hintarbilehanen. 


ich Kroikhand“ 
‚ den Oberhilli- 


fach 1040, Personalbüro, 


& Cle, AG, Mannheim 2, Schlled- 


ER EN en 
Wer erteilt Nachhilfestunden, Eng- 


Wor erteilt Unterricht In Latein für 


beton, Litzmannstadt, Pridoricus-| man für Hoch u, Tiaf, Litzmann. 
trade 71, stadt, Hermann-Göring-Straße 103, Hormann-Göring-Strai 
Tauchsieder, 600- 
(Erfahrene Stenotyplatin, auch für|Möbllertes Zimmer mit Bad ab 1: 5. h 
Büroarbolten, möglichst sofort| 1942. gasucht Angebote unter vor aana Krause und 
‚sucht, Schriftliche Bewerbung; | _7003 an die LZ. S0207| nen oiana 


Zwol berufstätigo Ostmärkerinnen 


möbl. Zimmer, evil, nahngelene- 


ner Vorort, Angebote unter 7016 ommerm: 
30005 


an die LZ: 5 Herre 
Sommerwohnung, 1 Zimmer und 
Küche, mit kleinem Gartens In 
Erahauien für die Monate Mal VERL 


bis September gesucht, Angebote 
unter 7022 an die LZ. 39613 |Obstkarte der 
Buschlii h 
Can mopılariee Zinimer)aucht Kal: | een 
mann, Angebote unter 7013 an|Dritte 


die LZ, oder Ruf 10-77 erbeten, 


Gelegenheltskantl 1 Damen -Bril»| der 
lantring, 680 RM., 1 Herren-Bril- 
lantring, 2650 RM, aus. Privat- 
hand sofort an Privat zu verkau: 
fen. Angeb. u. 6908 an die LZ. 


Forkel, Pfauen und Zierfananen ab- 
zugeben. Anfragen an Felix Mül- 
ter, Landshut (Bay.) 75 


„lOt, Landshut (meyi 5 o 
Schwarzes Wollkleid mit Stickarel, 
B0 RM., schwarze Schuhe 20, 


Johanna 


verloren, 
Handtasche mit 

mittelkarten di 

Buschlinie 104, 


lisch und Mathematik? - Angebote 
unter 7017 an die LZ. erbeten, 


merstaße 5, W. 2, bei Kirsch, 


nnstadt, Adolf-Mit- 
3091 


m 


suchen möbllertes ruhigen Zimmer 
mit Köchenbenutzung. “Angebote TAUSCH 
unter 7006 an die LZ. 39608 Tausche gut perhonen Spariwäncn 
pogon toleh Wagen, Angebote 
Kaufmann, viol aut Relson, mucht| RAR zoio an die LZ. S0502 


Ri 
schon Hermann-Gòring:Str, 30, W. 5 
.,— 


Reichsklelderkarten 062 460 
und 006.111 der August und Ma- 


jau 
Schloßstraße 66, verloren. 


Dritte Reichskleiderkarten 322 332, 
007 566, 006 921 der Theodor, Anl- 
ta und Wollmuth Braunsels, Xa- 
werow, Wilhelm - Busch- Weg 08, 


‚echsteinstraße 35/39, 


750 een Dr. Qugust Oetker 
Danzig-Oliva 


5 Boxirksvartielung Bruno Dawld 
Utzmonnitoet, Herm.Göilng:Str. 91. Rul 14076 


ntel (Mittelgröße) 
chenuhr zu taur 


OREN 


Henrike Gritschke, 
vorloren, 39278 


zio Nougobauar, endpülliger Aus- 
Fral, möbllortes Zimmer gesucht| wels dor Doutschen Volksliste V ER TO 
(Damo). Angob. u. 7019 an dle LZ.| (grün). 12498 der Marlo Neure o S LZ 
eee emama | bauer, Pablanico, Bismarckstr, 8, 
VERKÄUFE veiloton, zi macn wie von aus 
Dritta Reichskieiderkarte 005 895| || newe ORIENT-Tanar 


Pabianice, 


ann, 
REROESTEWY 


Geldschränke 


und 


sämtlichen Lobens- 
ler Johanna ‚Benkel, 
Jm Wilhelm-Busch- 

39006 


35 RM, zu verkaufen, Angebote] Fark verloren, —____ 31400 
pes ii an die LZ, 30300 Fletkarte der Siafanie Sommer Kassetten 
a =, zu verkaufen Oste janziger Str, 126, verloren, 
straße 40, W. 56. 39501 | mammam TR 
ern A 
Zu verkaufen: Wiegepford mit Le VERSCHIEDENES 
dar, Onerappen, 55, petane, ESTER m f: sunlissle 
reit, mit Ubergardine, 50,—, Großbrüterel In Betrieb, Lohnbrut 
Ba ie gem ie a Karl Zinke 
1101, Mäntel. 100, 9. Juni in belleblger Menge: Inhaber Bruno Zinko 
ten fast neu, Radio" 34} Lam-| Kleintierhof „Erzhausen“, ©, Be-|| Litzmannstadt, Meistorh 
pen, 220,—, Hoeinzelshof, Ram-| Jenko, Litzmannstadt - Erehausen, || straBo78 (alt 10) unse 


39557 


25. Jahrg. 
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Kreiskulturring 
Litzmannstadt 
Durchführung NSG, 


Kroft durch Froude“ 


Àm 23. April 1942 um 20 Uhr 
in der Sporthalle 


Gastspiel dos romantischen Ballotts 


Helge Peters-Pawlinin 


Mitwirkende; Helge Peters-Pawll- 
nin, Renate Peters-Pawlinin, Lotte 
Cornelsen, Hoste Eberbach, Anita 
Boem, Charlotte Baumann, Dora 
Reger, Maria von Stubenrai 
(Geige). Am Mlügel: Gertrud N 
mann, Künstlerische Leitung 
Choreographie Helge Palere-Pawlnid, 
M obl 


gi 

elnmütig begelsterten Beltall ge- 
tunden wie das Mlindienet Roman- 
tische Ballett Peters:Pawlinia," 
Kartenvork. In der Krolndionntatelle 
‚Albert-Bayar-Strade D, Buchhandlun, 
G. E. Ruppert, Adolf-Kltier-Str. 14%, 


NS,-Gem. 
„Kraft dureh Freude“ 


Kreiskulturring 
Litzmannstadt 


Was tut sich in der Sport- 
halle vom 2. bla 16. Mal, 
tigiich 20 Uhr 


Aufklärung in den folgenden 
Nummern dieser Zeltung. 


ist notwendig, wird aber of 
‚nicht gut vertragen. In solchen Fällen 
sollte man das Gemüse zusammen 
mit „Kufche" geben. Der Stuhl 
bleibt dann geregelt, 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


Rut 100-25 


Essig- und Limonaden-Fabriken 
empfiehlt 


Feinsten 
Tafelessig 


Schröttereburg 
Ru 103 


Eier. diein Garontel 
eingelogt werden sok 
Non, dürfen nle abge 
bürster oder obgerie 
ben werden = die 
warörkhe Kalkichuts- 
schicht wird hierdurch 
zerstört und die Eier 
allen sich nicht, Vare 
nchmuture Dar nicht 
n. sondern 

alsich vorn 
brauchen 


‚Großhandelsiager A. Engelhardt, Danzig 


Fahrräder 
Fahtradanhänger 
Transport-Dralräder 
Motorräder 

Ersatzteile und Zubehör - 


Reparaturwerkstatt 
Fahrradhandlung 


A. Bayer & Co. 


Litzmannstadt i 
‚Adolf-Hitler-Straße 70 
Fornruf 233-21 


THEATER 


PL 
Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestruße. 

Mittwoch, den 22, April, 20 Uhr 
KA4F.-Ernlihrungs- u. Wirtschafts- 
amt „Glückliche Reise“, Opo- 
rette "von Eduard Künneko, — 
Donnerstag, 23. April, 20 Uhr KAF- 
Ring 2 „Maß für Maß“, Lustaplel 
von Wiliam Shakespeare, — Frel- 
tag, 24. April, 20 Uhr Freier Kar- 
tenvorkauf, Wahlfrele Miete, Zum 


teuer“, Schauspial von Alexan- 
der Maral. — Sonnabend, 25. April, 
20 Uhr Fr. Kartenverkauf, Wahl- 
freie Miete „Gltickliche Reise“, 
Vorverkauf 1. d. Wahltrele Miota 
jewells 3 Tage — für den frelon 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
tührungstag, 

Kammersplole, Goneral-Litzmann- 
Straße 21 (Singerhaun), 
Donnerstag, den 28. April, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf Vorstellung 
für das Deutsche Frauonwork 
Solo-Tanzabend: Toni Voll- 
muth, Christel Ebling. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 67. 16,00, 
17.45, 20.30 Uhr. 2, Woche, Das 
köstliches Lustspiel der Pano- 
rama in Erstaufführung. Jenny 
Jugo In „Viol Liirm um Nixi“ 
mit Albert Matterstock, Hans Lol- 
belt, Heinz Snlfner, Otto Gebühr, 
Theodor Danogger, Hans Adalbert 
‚Schlottow. Jugendl. nicht zugel, 
Freitag bls Montag 13 Uhr, Sonn- 
tag auch 10.90 Uhr „Reinecke 
Fuchs“, Die Komödie dor Tiere, 
Jugendliche zugelassen. 

Rialto, Meisterhnusstraße 71, 15.00 
17.46, 20,30: Ein spannender Flle- 
geriilm der Terra in Erstaut- 
führung. „Eimmelhunde“ mit 
Malte Jaeger, Waldomar Loltgeb, 
Toni von Bukovioz, Albert Florath, 
Joset Kamper, Lutz Götz. Jug. 
zugelassen. „Außer Gefahr“ ein 
Film über Flugabwehr, Im Theater- 
vorraum Flugmodell-Ausstellung 
des NSFK. Sonntag 11 Uhr: „Vom 
Ost- und Nordseestrand zum 
Salzkammergut“, Jugendliche 
zugelassen, 

Palast, Adolf-Hitfer-Strade 108. 
Beginn: 15.80, 18.00 und 20.90 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Houte 
Erstaufführungs-Films der Tobia 
„Menschen im Sturm“ mit Olga 
Tachechowa, Gustav Dießl, Sleg- 
fried Breuer. Für Jugäl verb. 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14.80, 17.15, 
20 Uhr Wiederaufführung des 
Lustspieles „5 Milllonen suchen 
einen Erben“ mit Heinz Rüh- 
mann. Im Beiprogramm „Lybien*, 
Jugendliche zugelassen. 


letzten Malo „Das letzte Aben-|, 


Muse, Breslauer Straße 17%. 17.90 
und 20 Uhr „Das himmelblaue 
Abendkleid“ mit Elfi Mayer- 
hotor, Albert Matterstock 1. a. 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
10.00, 18,00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Der Strom“ mit Hans 
Böhnker. Jugendl. ab 14 Jahren 
zugelassen. 


Roma, Hoerstraße 84. Montag, 
20. 4. 1942 nur 2 Vorstellungen 
um 15.30 und 17.90 Uhr. „Liebe 
streng verboten“ mit Hans 
Moser, Jugendliche zugelassen. 


Pablanice — Capitol, 17 u. 20 Uhr 
Pat und Patachon in „Mädchen- 
riäuber“, Für Jugendl, zugelassen. 


Kutno — Ostlandtheater, Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
taga 17 und 20 Uhr „Donau- 
schier“, 

Löwenstadt, Film-Theater. 
„Kellnerin Anna“ Jugendliche 
nicht zugelassen, 


Kallsch, Lichtspielhaus, Beginn 
47.16 und 20 Uhr, sonntags 15, 
17.80, 20 Uhr „Eräulein“. 14.30 
Uhr Mürchenvorstellung „Tisch- 
Jeln deck’ dich“, 


‚Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Moisterhausstr, 94, 
Fernruf 123-02, 


Kulturtilmbühno: Houte u. am Mitt- 
woch, dem 29, 4, 1942, 20 Uhr, Im 
Großen Saal; Wir zeigen den Ex- 
peditionafiim „Rätsel der Urwald- 

Aufnahmen der Amazo- 
non-Jury-Expedition bei der er- 
sten Nord-Süd-Durchquerung Bra- 
silianisch-Guayanas, 17 Monate 
unter Urwaldmenschen u, Dachun- 
geltieren, Eintrittspreis 50 Rpf., 
mit Hörerkarte 30 Rpt. 


Vortragsdienst: Am Freitag, dem 
24. 4. 1942, 20 Uhr, Im Kleinen 
Saal: „Geflederte Meintersänger". 
Einleitender Vortrag zu den „Vo- 
pe’kundlichen Spaziergängen“ mit 

ichtbildern und Schallplatten, 
Wir lernen die Sänger unserer 
Heimat kennen. Es pricht: Al- 
fred Schneider, (Gemeinschafts- 
veranstaltung mit dem Reichs- 
bund für Vogelschutz,) Eintritts- 
preis 30 Rpf, 


Arbeltakreise für Lalenschaffen; Es 
werden wieder Anmeldungen für 
die Arbeltskreise für Zeichnen 
für alle, Malen in allen Techni- 
ken und Modellieren entgegenge- 
nommen, Tellnchmergebühr; 4—9 
RM. monatlich, wöchentlich zwei 
Ubungsabende, 


Tanz: Ab 1, Mai 1942 übt wieder 
der Arboltekreis für Lafontanz — 
Gymnastik. Von Gymnastik 
künstlerischer Art zur gestalten- 
den Bewegung. Meldungen für 
weibliche und männliche Tellnch- 
mer werden entgegengenommen, 
Tellnehmergebühr; 4 RM, monatl, 


Corso, Schlageterstr, 5 (204). 14, 17, 
20 Uhr „Herz geht vor Anker“. 
‚Jugendl; nicht zugelassen. 

Dell, Buschlinfe 129. 15, 17.30, 20 
Uhr, sonntags auch 11 und 13 Uhr 
„Jakko“, Ein Jugendschloksal nus 
der bunten Welt dor Artisten. 
Jugendliche zugelassen. Tliglich 
um 15 Uhr bis 28. April einschl. 
ein Märchenfilm „Rumpelstilz- 
chen”, Sonntag um 41 und 19 Uhr, 
Gloria, Ludendorffstraße 7476, 

Werktags 15, 17.15 und 10.30 Uhr, 
sonntags auch 19 Uhr „Kleines 
Bezirksgericht“ mit Hans Mosor 
und Ida Wüst. Jugendl. zugelassen, 


Mal, König-Helnrich-Straße 40. 16, 
0, 20 Uhr, sönnt, auch 18 Uhr 
„Arzt aus Leidenschaft“ mit 
Albrecht Schönhals, Karin Hardt, 
Hans Söhnker, Eva Tinschmann, 
‚Joe Stoeckel, Jósef Elchhein, Ju» 
gendliche nicht zugelnasen, 


(6 Ubungsabende), 
INNUNGSNACHRICHTEN 


Kleintlerzlichter. am 
Donnerstag, dem 23, d. M., um 19 Uhr 
im Kumeradschaftahelm, Adolt-Hitler- 
Straße 102, 1. Stock, Gäste willkom- 
ment 


Geschäfts-Anzeigen 


8 amtlich zugelassene 
Paöblldor In 8 Minuten für 1 RM. 
nur bei Photomaton, Adolf-Hitler- 
‚Straße 199, 


Zur Frübjahrspllanzung 
‚schwarze und rote Johannisboor- 
Sträucher, Stachelbeor-Sträucher, 
Fliederaträucher, Rosenaträucher 
(einfache und gefüllte), sowie 
‚Rhnbarberpflanzen zu verkaufen, 
Gutsverwaltung Bruß, General- 
Litzmann-Straße 245, Ruf 183-03. 


Vollversammlung 


Herrmannsbad, 

nison- Beginn am 11. Mal 1942. 
Dies unseren verehrten Gästen 
zur Kenntnis, Pension „Orion“, 
Inh., M. Daase, Rut 110. 


Erdbeeren, 
Vom 'Reichsnährstand auf Sorten- 
‚echtheit anerkannte piklerte 
Pflanzen in frühen, mittelfr, und 
späten Sorten 50 St. 2,60, 1008t, 
10,—, 500 St, 19,—, 
5,—, Erdbeor-Neuhelten 
, 125 St, 6,50, 10 Glo- 
Dbl, 1,—, 25 Gladiolen, 
Montbretian 1,40, 
5 Könige) ‚25, 5 Sommerhya- 
zinthen 1,35, 10 Anemonen —,60, 
10 Ranunkeln —,55, 5 Pfingsixo- 
sen, bess, Sorten, 4,25, 3 weiße 
Christrosen 3,75, 3 rote Christ- 
toson 3,—, Erica (Winterh, Hel- 
de) aus. unserem Sortiment Helde- 
sauber 5 St, 2,50, 10 St. 4,50, 25 
St, 10,50. Halbhohe und hohe 
Stauden für Rabatten und Schnitt 
in Prachtsorten 5 St, 1,90, 10 St. 
3,00, 25 St. 8,73. Niedrige Stau- 
don für Felspartien und Stein- 
Rårten (mit Topfballen) § St. 2,40, 
10 St. 4,50, 25 St, 11 Horst 


horn 11 in 

Damenhlite 

sowie Kinders und Herrenhäte 
werden gereinigt, umgelormt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aum 
wahl in Damen- w, Kinderhüten, 
Chorlotte Dems, Modistin, Da- 
menhutgeschäft mit eigen, Werk- 
statt, Melsterhausstraße 60 (Ecke 
‚Adolf-Hitlor-Straßel, Ruf 152-85, 


Kristalle, Glas, Spiogel 
und andere Geschenkartikel tüh- 
ren wir auch heute in guter Aus- 
wahl. Wenden Sie sich vertrauens- 
voll an uns, der Name unseror' 
Firma bürgt für reelle Bedienung. 
Glossohlelferei Julius Worminskl, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 108, 
Fornruf 218-21. 
Steicksachen 
aller Art tiir Damen, Horren und 
Kinder, 'Trikotwäsche in Seide, 
Baumwolle, Wolle und Halbwolle, 
Kinder- und Babybekleidung, 
Strümpfe und Handschuhe prets- 
wert bei E. & St Wellbach, Litz- 
mannatadt, Adolf-Hitler-Str. 154, 
Rut 141-90, 
Bilder 
Filhrerbilder, Gemälde u.a. Wand- 
sprüche in wundervoller Aus- 
führung sowie Dekorationsartikel 
und Fahnen, Bilderleistenwerk- 
statt E. B, Wallner, 
132 (Ecke Ostlandätr.), Rut 245-95, 


Bler — Limonade 
Rut 212-94 


Wer überlegt, hat mehr von den 
Punkten! 


Wer gut-überlegt, wo er für 
soine Punkte größten Gegenwert 
erhält, der Ist Im Vorteil, Als 
Einkaufsstätte, die Sie wirklich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in allen Punk- 
ten Vorteilhaftes bietet, emp- 
fichit sich das Fachhaus für Be- 
kleidung Martin, Norenberg & 
Krouse, Litzmanstadt, Adol- 
Hitler-Straße 98. 


30000 Himbeeren 
in Sorten Preußen, Deutschland 
und Marlborough per 100 Stück 
16,50 RM., ferner Fliederbtische 
in vielen Sorten per 10 Stück 
ji RM, nocoh abzugeben. L, P, 
Wienhues, Kutno, Großgärtnerel, 


‚Rundfunk u. Elektroreparaturon 
Gerhard Gier, Ruf 168-17, Sehla- 
geterstraße 67. 

Dampfpillige, 
gebr. sofort lieferbar, Anfragen 
zu ricliton an Welungen/Warthe- 
land, Schließfach 37. 


Paul Rabdse, 


Mimosa, Buschlinie 176, Straßen- 
bahn 5 und 9, 15, 17.15, 19.80, 
‚sonnt, auch 19.00. . Sonntag gê- 
schlössene Vorstellungen, „Kora 
Terry“ mit Marika Rökk, Jugend» 
che nicht zugelassen, 


noch nicht erfadt worden sind. 


spätestens bis zum 1. Mái 1042, der 


Die Meldung. Ist in allen Pillen zu 


Pablanice, den 17. April 1042, 
Betrlitt; Erhebung der Grundsteuer Hr di 


Finat 


Pabianice, den 20; Aprli 1042, 


Simerelen 
filsch elngetröffen und Schldlinges- 


boklimplungsmittel bei B. Pilz, 
Samenhandlung, 


Drogen- und 
Litzmannstadt, Friesonplatz 5-0, 


Ruf 187-00. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Bürgermeister der Stadt Pabianice 


Erfassung von Wohnungselnrichtungspoponständen aus ehemals polnischem oder 
Jüdische Besitz Im Stadtbezirk Pabianice, Trotz Aullorderung In der Tages: 
presse muß Immer wieder festgestellt werden, daß In erheblichen Umfangs 
Wohnungselnrichtungsgegenstände aus chemals polnlschem oder Jüdischem Mesltz 

Da die Unterinssung einer Anmeldung n 

newiesenermaßen In zahlreichen Fällen auf 1öswilligkelt zurückzuführen wär, 

muden gegen die betreffenden Gerichtsverlahren eingeleitet werden, die empr 
findliche Strafen zur Folge hallen; Um den etwalgen Uinwand elper Unkenntnis 
auszuschalten, wird folgendes bekanntgegebon: 

Alle Personen, die mittelbar oder unmittelbar aus früheren polnischen oder 
Jüdischen (beschlagnahmten oder verlassenen) Wohnungen Minrichtungsgegen 
stünde In Besitz genommen haben, solche gegenwärtig benutzen oder inzwischen 
welterverkauft bzw, verschenkt Haben, werden aufgefordert, dies umgehend, 


Verwaltung des beschlagnahmten bewegli- 


chen Vermögens, Pablanice, Alter Ring 6, Zimmer 20, schriftlich mit genauer 
Bezeichnung dés Standortes der Gegenstände zu melden, 


erstatten, In denen das Desitrrecht noch 


nicit durch Abschluß eines Kaut- oder Mietvertrages mit dom obenbezelcineten 
Amt bzw, dessen Redhtsyorgänger (Orundstücksgesollschaft der Maupttreuhand- 
stelle Ost bzw, Amt für beschlagnahmte Vermögen) erworben worden Ist, Die 
Meldung Ist auch erforderlich, wenn Einrichlungsgegenstäinde ohne Einschaltung 
dieser Dienststellen aus polnischem oder jüdischem Besite gekauft worden 
sind, Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daD derjenige, der eine Mel- 
dung unteriüßt, das Deutsche Reich schädigt und daher nunmehr unnachsichtlich 
Strafanzeige wegen Unterschlagung gemlß § 240 RStOB. zu gewärtigen hat, 


Dor Bürgermeister — Verwaltung des beschlognahmten beweglichen Vermögens. 


Rechnungsjahr 1942. Die auf Grund der 


Ermächtigung der Reichsminister der Finanzen und des Innern vom 24, 3. Al, 
L 1200 0s1-97 MI, V St 1049 11/41/5005 Ost, erlansene Bekanntmachung des 
mtes Pabianice logt In der Zeit vom 2! 
steueramt, Schloßstraße 16, zur Einsichtnahme 


Por rmolstor, gez.: Diethelm. 


4. bis 15, 8. 1942 im Stadt- 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolt-Hitler-Str.), Fern- 
ruf 171-00. Geschäftsbücher, Büro- 
bodart sowie alle anderen Papler- 
"und Schreibwaren erhalten Sie 
bel uns noch Immer in guter 
Auswahl, 


An alle Webereien! 

Wir stellen In eigener Fabrika. 
tion her; Woboblätter In Pech. 
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn 
rädchen und Zahnstangen für 
Bandweberefen. Ferner liefern 
wir Wobolitzan, Holskarten und 
Stifta sowie allo anderen Webe- 
rolutensilien, Weberelutensilien- 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz- 
mannstodt, Schlieffenatrade 73, 
Fernruf 115-12, 


Rostschutzlarbe, 
stroichlertig rot und grau sotort 
greifbar, Paul Starzonek KG, 
Glogau, Fernrut 2127/28. 


Glas-, Parkett- und Gebäude- 


Reinigung 
A.u. H, Schuschklewitsch. Busch- 


Une 89 — Ruf 128-02, 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, hölt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
Rut 127-05, 


Litzmannstädter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 


Buschlinie | Ra 


Original Oelgemälde 

und Aquarelle in großer Auswahl 
und in jeder Prelsiage, Kunst- 
handlung, Leopold Nickel, Litz- 
mannstadt, Ostlandstraße Nr. 95, 
Rut 138-11, Eigene Bilderrahmen- 
fabrik und Buchbinderel, 


Geschäftstagebiicher 
Warenelngangsbiicher laut Vor- 
schritt der Wirtschaftsgruppe 
Einzelhandel sowie alle anderen 
Büroartikel. Friedrich Jeske 
Schreibwaren und Bürobedarf, 
‚Adolf-Hitler-Str. 11, Ruf 182-99. 


Billes Bekleidungshaus 
Pablanico — 

Bel Ihren Einkäufen vergessen 
Sie uns nicht! Denn das Beklel- 
dungshaus Billes, Pablanfoe, Lu- 
dendorfistraße 8, ist die gute 
Einkaufastätte für Bekleidung 
aller Art, In der man sich auch 
heute große Mühe gibt. 


Schnelderin 

fertigt elegante Kleider, Mäntel, 
Kostime an „Sophie”, Hermann- 

Göring-Straße 44, W, 84. ‚an der 

Ziethenstraße, 

Hakenkrouzfahnen, 
Rolchndienstfahnen, Autowimpel, 
Erste; Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Lidin Puta), Litzmannstadt, 


Continental-Btiromaschtnen 
Handdurchschreibe - Buchtührun- 
‚gen, Organisatlonsmittel, Büro- 
möbel, Fotokoplergeräte leterbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäft führender Bilromaschl- 
nen, Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 190, Ruf 245-90, 


Stempel-Gravuren 

NSDAP - Artikel, Proisplaketten, 
Schmuckgegenstände, Arno Ertner 
Stempel- u. Schildertabrik, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 88, 
Rut 105-79, 


Nitro - Lacke 

weiß, farbig und farblos, hat 
abzugeben Paul Starzonek KG., 
Glogau, Fornruf 2127/28. 


Gummistempel 
A. Kessler, Spinnlinie M. 


Verdunkelungsrollos 

in allen Grüßen 

vorrätig. Adolf Freimark, Ziethen- 
straße 56, Ecke'Adolt-Hitler-Str, 
Ruf 110-5 


u. Frisier- Stühle, 
sowie ganze Friseur-Einrlohtun- 
gen kaufen Sie auch heute noch 
bei bester fachlicher Beratung In 
der Großhandlung E. G. Bromba- 
‚cher, Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 23. 

Neue Mehl- und Getreldenlicke. 
sowie Sackband liefert, Erste 
Oberschlesische Saokgroßhand- 
Jung St. Miele, Glelwitz, Rut 2782 


Glas-Parkett-Gebändereinigung, 
©. Bigotte, Glas- und Gebäude- 
relnigungsmeister, Moltkestraße 
121/26, Ruf 118-88. 
Bauglaserel, 
Glasschleiferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbei- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, faci 


Hermann-Göring-Straßo 100, Rur 
183-18. 


Lohnschlichterel: 

Ihre Ketten erhalten Sie schnell 
und fachmliunisch gezettelt und 
geschlichtet aus molner Lohn- 
schlichterel Joset Fryske, Ditz- 
mannstadt, Alexanderholstraße 87, 
Ruf 277-86. 


An allo Textilfabrikanten! 
Montage-Arbelten aller Textilma- 
‚schinen überlührt ausschließlich 
das Büro für Montage und Domon- 


;hmlinni- | 
sche Ausfihrung. A. Michelson, 


Kreiskulturring, Litzmannstadt 


Städtisches Kulturamt 


Sonnabend, den 25, April 1942, 
19,90 Uhr Im Sängerbaus, 
General-Litemann-Str, 21 


Liederabend 


Prof. Gerhard Hüsch, 


Bariton, Berlin 
Am Flügel: Hanns Udo Müller 


Programm: 

Lieder von Schubert, Brahms, 
Wolt und Kilpinen 
Eintrittsprolse: 4, 3, 2 und 1RM. 
Vorvorkauf In der Theater 
und Konzertkasse, 
Adoll-Hitlor-Str. 06 


nn nu 
EXLIBRIS in usth. Aust 


RUF:116-52 
KUNSTLER-ATELIER- 
UTZ=STADT GIYZINEN-ALLICAS 


Hausarbeit greift 
die Nelßigen Hände 
on, Vor Rötung und 
Rauheit schützt sie 
wa NIVEA-CREME, 
Verwende Nivea- 
Creme sparsam, 
denn sie ist knapp. 


Jedes Tiowettentormet biae 
en Sio mu Solah Molann netben 
open. O5 Ruman oder Kork, 
obm Watie oder Finer=iedem 


ER a 
E RER (© 
elchini Wi 


tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Ziethenntr. 47 
(alt 10). Ruf 221-08, Privat 170-40. 


Kaule ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenstände; 
Gemälde alter und nouer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
quitäton usw, Max Kunert, Kunst 
handlung, Adolt-Hitler-Straße 178 


Raslermesser, Scheren, 
EBtöftel, Maniktirezubehör, Butter- 
dosen, versilberte Tatelgeräte, Go- 
schenkartikel usw, dei A, und 
J. Kummer, Adolt-Hitler-Btr. 101, 


Mulerelbetrleb Max Gerber, 
Litzmannstadt, Lagerstruße 23, 
Entrostung, Industrleanktriche, 
Malerarbeiten aller Art, Schilder- 
beschriftung, Rut 142-07. 


Büromöbel! 
Schreibtische, Aktenschränke, 
Stühle ab Lagor sofort. Reichert 
& Co, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 175, Rut 238-32, 


Holztrinkanstrich (braun) 
wid Kesselsteln - Lösungsmittel 
empfighlt Rosiokl, Kaweokl u. Con 
kom, Verw, G. Karnewal, Eisernes 
Tor 17/19, Ruf 218-47. 
Malerarbeiten 
auch größoren Umfanges werden 
prompt, gewissenhaft und fach- 
männisch ausgeführt, Eduard Mar- 
czynski, Malermeister, Litzmann- 


abgeholt, A. Schmidt, Straße der 
8 Armeo 129, Ruf 142-80, 


stadt, Adolt-Hitler-Straße Nr, 144, 
Rut 154-34 


Qusiltätsfabrikat, Lieferbar 
Int Í ewlinscbto Oröße und Aus. 
Teriigung. 
für Sturmi 


3 
N rai 

laterne 
(mit 


beleuchtung, passend 
und Starklichte 


DIE GF 


Die Litzmanı 
Femiut: Ve 
Formularven 
Farnruf 195- 


25. Jahr 


Der 
neue Ein 
vorsah, & 
hatte, D 
Anderung 
wurde di 
‚chanlsch. 
ausfindig 


Die Gr 
weise einn 
Lord Ma 
den Inselb 
schen Geg 
führt und 
marine du 
zu helfen. 
Krieg werc 
verbindung 
ten. Die € 
‚doch darir 
krieg der 
lungen sei 
Häfen zu I 
Finisterre 
fen und S 
noch eine 
England s 
Deutschlar 
nur durch 
die Vorau 
zu schaffer 
habe diese 


Sowjetl: 
Die Berline 
sowjetische 
Reichshaup 
zum Luntite 
„Das Sowji 
besichtigt 

sc 


Spar 


Suner: 


Der Be 
Telegramn 
Madrid « 
Außenmin 
Aynen 

„Die P: 
Wir sind 
rond. Es y 
eine Neut 
halten, in 
kämpfen, 
anderen d 
Feinde ge 

Die Ac 
an Schalt: 
um unser 
Spanien h 
nale Ideo 
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und die D 
unserem € 
tien prakt 
Das muß 
‚oder nich 
heute eln: 
Es kann ı 
wer gewi 
daß unse 


